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Berlin, 16. Mai. Se. Maj. der König haben Allerguädigſt 
geruht: dem Ober⸗Poſt⸗Commiſſarius a. D. von Lagerſtröm, bisher 
in Breslau, gegenwärtig in Görlitz, den Rothen Adler-Orden vierter 
Claſſe; ſowie dem Regierungsrath Frantz zu Liegnitz den Charakter 
als Geheimer Regierungs⸗Rath zu verleihen; und den Bürgermeiſter 
der Stadt Elbing, Ober⸗Bürgermeiſter Burſcher, in dieſem bisher von 
ihm bekleideten Amte, der von der dortigen Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung getroffenen Wiederwahl gemäß, für eine fernerweite zwölf⸗ 
jährige Amtsdauer zu beſtätigen. 


Deut ſchlan d. 

Berlin, 16. Mai. Von amtlicher Seite gehen der „Na⸗ 
tional⸗Zeitung“ folgende Mittheilungen zu: 

„Durch mehrere Zeitungen gehen Gerüchte von Unter⸗ 
handlungen zwiſchen dem Miniſter⸗Präſidenten Grafen 
Bismarck einerſeits und anerkannten Führern der libera⸗ 
len Parteien andererſeits, unter denen Grabow, Tweſten, 
Gneiſt genannt werden. Es kann verſichert werden, daß dieſe 
Nachrichten vollſtändig unbegründet ſind. Alle Angaben über 
eine Neubildung des Cabinets und über Transactionen mit den 
Leitern der Oppoſition bezüglich einer Verſtändigung mit der 
liberalen Partei in dem zujammen zu berufenden Abgeordneten⸗ 
hauſe beruhen lediglich auf Erfindung. Daß die Staatsregie⸗ 
rung, und ſpeciell der Miniſter⸗Präſident, eine ſolche Verſtän⸗ 
digung wünſchen, iſt richtig, aber Verhandlungen mit den Geg⸗ 
nern werden nicht gepflogen. — Die in den Zeitungen ſchon 
enthaltenen Angaben über die Ernennung eines Oberbe⸗ 
ein Nala der Preußiſchen Armee ſind verfrüht; es iſt eine 
ſolche Beſtimmung noch nicht getroffen worden. Ebenſo wenig 
begründet ſind die Nachrichten von der Beſtimmung des Haupt⸗ 
quartiers. — Die Verhältniſſe zwiſchen Preußen und Württemberg 
find bekanntlich in der letzten Zeit immer geſpannter geworden. 
Dies hat den Prinzen Auguſt von Württemberg der 
unſer Gardecorps commandirt, bewogen, um ſeine Entlaffung 
einzukommen. Dem Geſuche wird vorausſichtlich auch Folge 
gegeben werden. — Die Nachrichten über eine an Hannover 
von hier aus gerichtete Sommation ſind falſch; in competenten 
Kreiſen iſt davon nichts bekannt. — Ebenſo unbegründet iſt es, 
ef von hier am 8. eine Antwort auf die Oeſterreichiſche De⸗ 
peſche vom 4. Mai bezüglich der Abrüſtungsfrage nach 
Wien ergangen ſei. Zu einer Beantwortung 1 Depeſche 
liegt gar keine Veranlaſſung vor, da Oeſterreich ſelbſt die Dis⸗ 
euſſion über die Abrüſtung mit jener Auslaſſung vom 4. für 
abgeſchloſſen erklärt hat — Die in einigen Zeitungen mit gro⸗ 
ßem Nachdruck aufgeſtellte Behauptung — namentlich iſt ſie 
von der „Independance“ erhärtet — daß Rußland bemüht 
ſei, den Conflict zwiſchen Preußen und Oeſterreich zu verhin⸗ 
dern, und daß der Kaiſer Alexander ſogar erklärt habe, er 
würde ſich, wenn Preußen angreife, auf die Seite Oeſterreichs 
ſtellen, verdient wohl keinen Glauben. Abgeſehen davon, daß 
Preußen ja gar nicht angreifen will, iſt die Stellung Rußlands 
zu eee der Art, daß auf eine ſolche hülfeleiſtende Rolle 
des erſteren das letztere nicht zu hoffen hat.“ 

eber die Kriegsrüſtungen Oeſterreichs ac. brin- 
90 die hieſigen Blätter aus officiöſen Quellen folgende Nach⸗ 
richten N 
Deer regelmäßige Eiſenbahn⸗Transport größerer Truppen⸗ 
maſſen aus Wien nach dem Norden hat am 11. d. M. mit 
dem Regiment König von Preußen begonnen und wird un⸗ 
unterbrochen fortgeſetzt. Auch paſſiren Wien in der Richtung 
nach Norden Truppen, die bisher ihre Garniſon in Kärnthen 
und Krain hatten. Bei Nachod hat ein Huſaren Regiment 
Quartier genommen. Gegenüber der Grenze der Grafſchaft 
Glatz ſind Quartiermacher von mehreren Küraſſier⸗Regimentern 
eingetroffen, die bisher in a lagen und feit mehren Wochen 
sa dem Marſche find. — Am 11. d. M. find von Krakau 
nach Mähren 3 gezogene Batterien und am 13. 4 eben ſolche 
befördert worden. Am 13. iſt ein Bataillon vom Regiment 
Erzherzog Joſeph aus Ungarn kommend per Bahn in Krakau 
angekommen. — Ein Bataillon vom Regiment Waſa und 
ein bene Jäger⸗Bataillon find bei Sternburg ein⸗ 
getroffen. Durch Trübau paſſiren täglich ſechs Militär⸗ 
Giſenbahnzüge nach dem orden. — In Steyermark 
wird ein Freicorps gebildet. — Vier Grenzer Regi⸗ 
menter ſind für den Norden beſtimmt. — Aus Croatien, 
Iſtrien, Dalmatien rücken Truppen nordwärts, um mit Re⸗ 
gimentern der Venetianiſchen Armee ein ſelbſtſtändiges Corps 
in Ungarn und Steyermark zu bilden. — Nach Dresdener Nach⸗ 
richten bereitet ſich Sachſen im Erzgebirge und in den Bergen 
des Voigtlandes eine vorzügliche Rückzugslinie, wohin das Heer 
und der König ſich begeben ſollen, um den erſten Anprall Preu⸗ 
ßens ſo lange aufzuhalten, bis Hilfe von Oeſterreich, oder noch 
wahrſcheinlicher von den Deutſchen Bundesſtaaten kommt. — 
Seit dem 11. finden Truppen⸗Anſammlungen zwiſchen Meißen 
und Rieſa ſtatt. — In Heſſen Darmſtadt werden die In⸗ 
fanterie⸗Compagnien auf 120 Mann gebracht; die Kriegaftärke 
der Compagnie iſt 183 Mann. — Die Württembergiſche 
Armee ſoll auf 30,000 Mann gebracht werden. — In Baden 
wird eine Pferdegeſtellung vorbereitet. — Braunſch weig beab⸗ 
ſichtigt ebenfalls Pferde anzukaufen. — In Hannover kaufen 
Händler Pferde für die Italieniſche und die Franzöſiſche Regie⸗ 
rung auf. — Die Oeſterreichiſche Batterie Wandsbeck iſt 
nach Wedel an der Elbe verlegt worden. h 
Der Ausihuß des Nationalvereins hat in der 
hier abgehaltenen Conferenz die folgende Anſprache an die 
Mitglieder beſchloſſen: 
RR ine eigenmächtige Cabinetspolitik droht den unzweifelhaften 
Willen unſeres Volkes zu überwältigen, das Wohl und Wehe 
Deutſchlands den Wechſelfällen eines Krieges Preis zu geben, der 
nur durch die höchſten Intereſſen der Nation als äußerſtes Mittel 
der Noth gerechtfertigt werden könnte. Die Heere der beiden Groß⸗ 
ſtaaten ſtehen in voller Ruſtung einander gegenüber und die nächſte 
Stunde kann den Ausbruch eines Krieges bringen, deſſen Beweg⸗ 
gründe und Endziele in Dunkel gehullt, deſſen Verlauf unſägliches 
Unheil mit ſich bringen, ja ſogar die Integritat Deutſchlands ge⸗ 
fh kann. Das Wort und die Hand des Deutſchen Volkes hat 
ſich bis jetzt zu ſchwach erwieſen, den erhobenen Arm der Machthaber 
aufzuhalten; das Rechtsbewußtſein der Nation aber proteſtirt bis 
zum letzten Augenblicke gegen die Willkür, welche mit dem Schickſal 
Deutſchlands ein unverantwortliches Spiel treibt. 

Treu feinem patriotiſchen Berufe erhebt der Nationalverein 
nochmals ſeine Stimme gegen einen Bruch des Deutſchen Landfrie⸗ 
dens, deſſen Schuld wie ein Fluch auf das Haupt ſeiner Urheber 
zurückfallen wird. Te 

Noch indeſſen iſt nicht jede Ausſicht auf ein Einlenken der Ca⸗ 
binetspolitik in die Bahnen des nationalen Rechtes und der nationa⸗ 
len Intereſſen abgeſchnitten. Der erſte in dieſer Richtung zu ma⸗ 


chende Schritt iſt die endliche Löſung der Schleswig⸗Holſteiniſchen 
Frage. Das wirkſamſte Mittel zum Zwecke wäre ohne Zweifel die 
unverweilte Einberufung des Deutſchen Parlaments als oberſten 
Schiedsrichters der ſtreitigen politiſchen und Rechtsanſprüche. Der 
am 9. April bei dem Bundestage eingebrachte Preußiſche Antrag iſt 
jedoch bei der Unbeſtimmtheit ſeines Inhalts und in Betracht des 
Syſtems der Regierung, von welcher er ausgeht, nicht geeignet, das 
Vertrauen des Deutſchen Volkes und diejenige warme Theilnahme 
deſſelben zu gewinnen, ohne welche die natürlichen Schwierigkeiten 
der Aufgabe und insbeſondere der unausbleibliche Widerſtand der 
mittelſtaatlichen Cabinete nimmermehr überwunden werden können. 
Soll das Deutſche Volk für Parlament und Bundesreform mit Ernſt 
und Nachdruck eintreten, ſo müſſen ihm dieſelben in der beſtimmten 
Geſtalt geboten werden, welche ihnen die Geſchichte der Jahre 1848 
und 1849 gegeben hat, ſo muß vor allen Dingen die Regierung, 
welche die Geſammtverfaſſung der Nation umgeſtalten will, ganz an⸗ 
dere Beweiſe von conſtitutioneller Geſinnung nnd Verfaſſungstreue 
gegeben haben, als es von Seiten der Preußiſchen Regierung bisher 
geſchehen iſt. So lange die Preußiſche Verfaſſung ein todter Buch⸗ 
ſtabe iſt, wird unſere Nation niemals an eine Deutſche Verfaſſung 
glauben, welche ihr von Preußen in Ausſicht geſtellt wird, geſchweige 
denn, ſich durch eine ſolche Ausſicht in eine tiefgehende Bewegung 
ſetzen laſſen. ’ 37775 

In Uebereinſtimmung mit ſich ſelbſt und ſeiner Vergangenheit 
hält der Nationalverein in der Deutſchen Ver e feſt an 
ſeinem Programm und an ſeinen Beſchlüſſen. Er verlangt nach wie 
vor die Berufung einer nach den Grundſätzen des Reichswahlgeſetzes 
gewählten National- Verſammlung, in welcher allein Deutſchland 
die ſichere Gewähr finden wird gegen Bürgerkrieg oder Landes⸗ 
W die feſte Bürgſchaft für die nationale Freiheit, Einheit und 

cht. 

— Der Ausſchuß erwartet von den Vereins: Mitgliedern hinge⸗ 
bende und ausdauernde Thätigkeit in dieſem Sinne, und zur Er⸗ 
reichung dieſes Zieles patriotiſche Unterordnung unter den Willen der 
Geſammtheit. Sobald die Verhältniſſe es erfordern, wird der Aus⸗ 
ſchuß nicht ſäumen, die Entſcheidung der General - Verſammlung des 
Vereins anzurufen. is dahin möge jeder Einzelne keine Mühe 
ſcheuen und keine Gelegenheit verſäumen, in größeren und kleineren 
Kreiſen, durch Wort und That zu wehren gegen den Bürgerkrieg und 
zu arbeiten für unverzügliche Schaffung einer wahren National ⸗Ver⸗ 
tretung, für ſchleunigſte Einberufung des Deutſchen 
Parlaments. FR 

Berlin, den 14. Mai 1866, 

„ ae 9 na De te 5 

Me. h n 

In Folge einer Aufforderung des Grafen Bismar 
hat vorgeſtern Abend nach dem Schluſſe der Ausſchuß⸗Sitzung 
des Nationalvereins Hr. v. Bennigſen eine Unterredung 
mit demſelben im Miniſterium der auswärtigen Angelegen- 
heiten gehabt. N 3 

Das Kriegsminiſterium hat unter dem 13. d. folgende 
Verfügung an ſämmtliche Königliche General⸗Commandos und 
das Königlich Preußiſche Gouvernement des Herzogthums 
Schleswig erlaſſen: „Die Erſatz⸗Truppentheile ſämmtlicher Waf⸗ 
fen werden hierdurch ermächtigt, ſowohl zu ein⸗, wie zu drei⸗ 
jähriger Dienſtzeit Freiwillige, die ihre Qualification nach Maß⸗ 
abe der ehenden Beſtimmungen nachgewieſen haben, in un⸗ 
eſchränkter Zahl bereits jetzt einzuſtellen.“ 

Das Gerücht, daß das hieſige Stadtgericht die Anklage 
gegen den Abgeordneten Tweſten wegen der am 20. Mai 
v. J im Abgeordnetenhauſe gehaltenen Rede nochmals zurück⸗ 
gewieſen habe, war unbegründet. Vielmehr hat die 7. Depu⸗ 
kation der Abtheilung für Unterſuchungsſachen durch Beſchluß 
vom 7. Mai d. J. die Unterſuchung wegen verläumderiſcher 
Beleidigung und Verläumdung von öffentlichen Beamten und 
Behörden auf Grund der Anklage vom 16. September v. J. 
und eines Nachtrages der Ober⸗Staatsanwaltſchaft vom 5. März 
d. J. eingeleitet und zur mündlichen Verhandlung der Sache 
einen Termin auf den 8. Juni anberaumt. 

Die Finanz - Deputation des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verordneten Verſammlung hat, wie die „Bk, und Hdls.⸗ ta“ 
meldet, vorgeſtern die Emiſſion von 4 Mill. Thlrn. in pCt. 
Stadt⸗Obligationen beſchloſſen. . 5 

Der Geheime Cabinetsrath Ill aire iſt in Folge des 
Schlaganfalls, der ihn am Himmelfahrtsta e betroffen, vor⸗ 
geſtern Nachmittag 5½ Uhr in Potsdam erſchieverk Mit ihm 
ſcheidet wieder einer der Veteranen des ehrenwerthen altpreußi⸗ 
ſchen Beamtenſtandes aus dem Leben, die frei von jedem 
extremen Weſen die Bahn des Rechtes wandelten und mit 
der ſtrengen Ausübung ihrer Berufspflichten die Aeußerungen 
edelſter Humanität zu verbinden wußten. Dem Hingeſchiede⸗ 
nen folgt das ſchöne Gedächtniß ins Grab, in ſeiner einfluß⸗ 
reichen und ſchwierigen Stellung ſtets das Gute, Wahre und 


Schöne gefördert und Niemandem wiſſentlich Unrecht gethan 


zu haben. 

Görlitz, 15. Mai. Nach den vom Magiſtrat den Stadt⸗ 
verordneten in einer geſtern Abend abgehaltenen Extraſitzung 
gemachten Mittheilungen hat das Ober⸗Präſidium der Provinz 
an die Commune die Forderung gerichtet, die Bewachung der 
hieſigen Strafanſtalt zu übernehmen, da Görlitz ohne Garniſon 
iſt. Außerdem hat das General⸗Commando in Poſen die Ver⸗ 
Hängung des Belagerungszuſtandes über Görlitz in Ausſicht ge⸗ 
tellt, für den Fall, daß ſich hier ſolche Exceſſe wiederholten, 
iwie fie am erſten Tage der Einziehung der Landwehr vorge⸗ 
kommen ſind. Dieſe Exeeſſe müſſen an betreffender Stelle in 
übertriebener Weiſe dargeſtellt ſein — ſonſt wäre eine der⸗ 
artige Androhung unmöglich geweſen. Die Stadtverordneten 
haben nun zur Aufrechthaltung der Ordnung und zur Be⸗ 
wachung der Strafanſtalt die Einſtellung von 30—50 Hülfs⸗ 
polizeidienern genehmigt und dazu 3000 Thlr. bewilligt. Außer⸗ 
dem iſt der Magiſtrat ermächtigt, ſich der Unterſtützung der 
Schützengilde, des Turnvereins und einer freiwilligen Bürger⸗ 
wehr zu verſichern. Die Bewachung der Strafanſtalt will die 
Commune, wie ferner beſchloſſen wurde, nur mit Auſpruch auf 
Entſchädigung für die dadurch veranlaßten Ha 

2 (Voſſ. Ztg. 

Altona, 14. Mai, Nachmittags. Der unmittelbare 
Abzug der Bagage der Oeſterreichiſchen Brigade Kalik wird von 
Seiten Oeſterreichiſcher Offiziere beſtätigt. Man verſichert, daß 
eine weſentliche Verſtärkung der Preußiſchen Beſatzung von 
Rendsburg bevorſteht. tel. der Weſer⸗ tg.) 

Gotha, 12. Mai. Der „Weim. Ztg.“ wird von hier ge⸗ 
ſchrieben: Einen unangenehmen Eindruck hat die ſeit einigen 
Tagen hier verbreitete Nachricht gemacht, daß die Thurn⸗ 
Tazis che Poſt⸗ Direction die Annahme Preuß i⸗ 

chen Papiergeldes verweigere. Da bis jetzt dieſes Zah⸗ 
lungsmittel bei uns, ſogar wohl in ganz Thüringen, das am 
beſten accreditirte iſt, fo iſt die gedachte Maßregel wohl geeig⸗ 


et, neben der Verwunderung die Frage hervorzurufen, welcher 
Grund zu derſelben vorliegt. 

Leipzig, 12. Mai. Das „Leipz. Tagbl.“ ſchreibt in Be⸗ 
treff der Sächſiſchen Rüſtungen: „So eben wird uns mit⸗ 
getheilt, daß zur Herſtellung der Kriegsbereitſchaft auch die 
Einberufung ſämmtlicher Mannſcheften angeordnet worden ift, 
die wegen Untermäßigkeit bisher haben zurückgeſtellt werden 
müſſen. Nach den erlaſſenen Verfügungen haben ſich die be⸗ 
treffenden Leute bereit zu halten, auf Ordre ſofort bei beſtimm⸗ 
ten Truppenkörpern ſich einzufinden. Ebenſo find die Ein- 
berufungs⸗Ordres an ſämmtliche Erſatz⸗ Mannſchaften heute 
eingetroffen. Einem heute ausgegebenen Befehl zufolge haben 
die Mannſchaften unſerer Jäger = Bataillone aus ihren Quar⸗ 
tieren ſich nicht zu entfernen oder wenigſtens ſtets in der Nähe 
ſich aufzuhalten, da ſtündlich die Ordre zum Ausmarſch ein⸗ 
treffen kann. Unſere Kriegs Reſerviſten find, wie wir hören, 
in die active Armee eingereiht worden. Früher wurden Depot⸗ 
Compagnieen aus ihnen gebildet, die den Garniſondienſt beim 
Ausmarſch der Truppen zu verſehen hatten.“ N 

Von der Sächſiſchen Grenze, 13. Mai. Die erſten 
Opſer des bevorſtehenden Kampfes ſind bereits gefallen. Zwei 
Italiener ſuchten von Bodenhach aus nach Preußen zu entflie⸗ 
hen, wurden aber, der eine in Pirna, der andere in Dresden 
feſtgenommen und an Oeſterreich ausgeliefert. In der Feſtung 
Thereſienſtadt büßten vor wenigen Tage Beide ihr Unterneh⸗ 
men mit dem Tode durch Pulver und Blei. In Folge dieſer 
Deſertion und anderweiter bedrohlicher Anzeichen ſind die Ita⸗ 
lieniſchen Truppen von der Grenze nach dem Innern Oeſter⸗ 
reichs zurückgezogen, da man nicht traut, daß bei einer Annä⸗ 
herung an Preußiſche Truppenkörper die Ausreißerei unter den 

talienern nicht im größeren Maßſtabe um ſich greifen möchte. 

eshalb ſtehen i081 nur Croaten und Ungarn in Bodenbach 
und Umgegend. Die Feſtung Thereſienſtadt ſoll nach Ausſage 
von Augenzeugen in einem bedeutenden Umkreiſe unterminirt 
ſein, um ſie nöthigenfalls in die Luft ſprengen zu können. 
Man behauptet, daß die Exploſion einen halbſtündigen Um⸗ 
kreis mit ihren verheerenden Wirkungen bedecken würde 
Jedenfalls dürfte dieſe Nachricht, ſelbſt wenn ſie, wie 
ſogar wahrſcheinlich, auf Uebertreibung beruhen ſollte, 
die Preußiſchen Truppen bei einer eventuellen Belagerung 
zur Vorſicht mahnen. — Die Mobilmachung unſerer Sä ſiſchen 
Armee wird in den nächſten acht Tagen vollſtändig beendet 
ſein. Das Heer beſteht gegenwärtig aus 36,000 Mann und 
wie es heißt, wird in Kurzem durch eine neue Reerutirung die 
Zahl noch vermehrt werden. Die Infanterie umfaßt in 4 
Brigaden 20 Bataillone, jedes über 1000 Mann stark Die 
einzelnen Infanterie⸗Brigaden ſind: Brigade Kronprinz 1. bis 
4. Bataillon, Brigade Prinz Maximilian 4. bis 8. Bataillon, 
Brigade Prinz Georg 8. bis 12. Botaillon, Leibbrigade 12 bis 
16. Bataillon und die Jägerbrigade mit ebenfalls 4 Bataillonen 
Die Cavallerie beſteht aus dem Garde und dem 1., 2. und 3 
Reiterregiment; ſämmtliche 4 Regimenter find noch mit ihrer 
Augmentation beſchaftigt, da die bisherigen Pferde Ankäuſe 
meiſt zur Completirung der Artillerie eſchahen; doch hofft man 
auch bei dieſer Truppengattung innerhalb 8 Tagen ſchlagfertig 
zu ſein. Die Artillerie zerfällt in eine aus 10 Batterien be- 
ſtehende Brigade Fuß⸗Artillerie „Standquartier Dresden) und 
eine dergleichen reitende Artillerie Brigade (Standquar⸗ 
tier Radeberg). Beide Brigaden haben ihr Standquartier 
1 und ſtehen, vornämlich die Fuß Artillerie, im 
Erzgebirge, wabrend die reitende Artillerie größtentheils 
das Lager bei Meiſſen bezogen hat. Außerdem ſind 
noch eine Pionier⸗, eine Pontonier Abtheilung, fo wie 
die Train⸗Brigade bei den 36,000 Mann inbegriffen. Die In⸗ 
fanterie iſt durchweg ſchlagfertig, Säbel und Boyonnete find 
geſchliffen, und jedem einzelnen Mann 6 Dutzend ſcharfe In 
tronen behändigt. Auch haben ſämmtliche Truppen die neue 
Feldbekleidung bereits angelegt. Die angekauften Pferde wer 
den im Kanonendonner ausexercirt, damit fic ſich ans Feuer 
gewöhnen. Was endlich den Geiſt der Truppen anlangt, jo 
habe ich bisher wenig kriegeriſchen Muth Beeren Ihre 
Vorgeſetzten ſprechen es offen aus, daß ſie gegen Preußen ins 
Feld gehen würden, da der Preuße den Sächſiſchen König ver⸗ 
treiben und ſein Land an ſich reißen wolle. Trotz alledem fin⸗ 
det man namentlich bei den älteren Truppen, der Kriegsreſerve, 
die Meinung vorherrſchend, daß das Preußiſchwerden kein Un: 
glück für Sachſen bedeute und daß man deshalb nicht geſonnen 
ſei, ſich den Preußiſchen Zündnadelgewehren zu exponiren, ſondern 
die Gefangenſchaft der Spitzkugel vorzuziehen gedenke „Wir 
müßten rechte Narren fein“, äußerte geſtern ein Kriegs 
Reſerviſt gegen mich, „wenn wir uns todtſchießen lie⸗ 
ßen. Sobald wie möglich laſſen wir uns von den 
Preußen gefangen nehmen, dann erhalten wir uns un⸗ 
ſeren Familien am Leben, und wenn der Krieg vorüber 
iſt, kommen wir doch wieder nach Haufe.” Auf die Frage, ob 
Andere auch jo dächten, meinte er, darüber herrſche in der Kriegs⸗ 
Reſerve nur eine Meinung. — Was 0 die Stimmung 
im Lande betrifft, ſo können Sie trotz aller Gegenverſicherung 
Beuſt 'ſcher Lohnſchreiber verſichert ſein, daß der Unmuth über 
die Haltung der Sächſiſchen e von Tage zu Tage wächſt. 
Möglich wohl, daß unſere zum 23. d. M. einberufene Stände⸗ 
Verſammlung in ihrer bekannten Devotion Alles ausgezeichnet 
findet, was der große Staatsmann an der Elbe in Wien und 


Frankfurt angezettelt, aber der Ausdruck der wahren Volksmei⸗ 


nung iſt dies nun und nimmermehr. Die Behörden Leipzigs, 
denen ſich nun auch die Handels- und Gewerbekammern von 


Gerdi und Chemnitz angeſchloſſen, haben ganz im Sinne der 
e 


Bevölkerung aden led Es giebt nur äußerſt wenig Thoren, 
die dem Beuſt'ſchen Köder vertrauen und glauben, Sachſen werde 


ſich mit Hilfe der Croaten und Ungarn die ihm verloren gegan⸗ 
gangenen Provinzen von Preußen zurückerobern. 


1 . Alle dieſe Vor⸗ 
ſpiegelungen bannen das Elend nicht hinweg, welches ſchon 
jetzt über das gewerbliche Sachſen hereingebrochen und Tauſende 
von Arbeiter⸗Familien brodlos gemacht hat. Von Handel und 
Verkehr iſt keine Rede mehr, und welche Furcht ſich der Bevöl⸗ 
kerung bemächtigt hat, davon zeugt das maſſenhafte Angebot 
von Grundſtücken, die um jeden Preis verkäuflich ſind. Ein 
einziger Agent der Reſidenz macht in öffentlichen Blättern allein 
346 Häufer in Dresden namhaft, deren ſofortiger Verkauf ihm 
übertragen worden. Vewohner der Reſidenz verſicherten mir 
erſt dieſer Tage, daß das einzige Geſchäft, welches dort flott 
betrieben werde, nur im Einpacken beſtehe, weil Jeder, der 
nicht bleiben muß, den Ort verläßt, um den nothwendigen Fol⸗ 
gen der Beuſt⸗Beleredi'ſchen Allianz auszuweichen. Und dabei 


hat das „Dresd. Journ.“ noch die Stirn, zu behaupten, daß 

die Bevölkerung in Sachſen anders denke, als der Stadtrath 

und die Stadtverordneten zu Leipzig. (Bresl. Ztg. 
Oeſterreich. 

Wien, 14. Mai. Die „Preſſe“ erörtert in ihrer geſtri⸗ 
gen Nummer den Abfall eines Theiles der Preußiſchen Con⸗ 
ſervativen von der Politik der gegenwärtigen Preußiſchen Re⸗ 

ierung; ſie bemerkt, daß ein Wechſel des Miniſteriums die 
ituation kaum zu ändern vermöge, und fährt dann fort: 

„Zur Ruhe Deutſchlands iſt mehr nothwendig, als daß Preu⸗ 
ßen bekenne, für den Moment zu ſchwach zu ſein, um die Pläne ſei⸗ 
ner traditionellen Politik zu verwirklichen. Bürgſchaften muſſen ge 
geben werden, daß nicht von Neuem eine Politik auftauche, welche 
für Preußen die Oberherrlichkeit über Deutſchland erringen will. 
Hierzu iſt eine politiſche Reorganiſation Deutſch⸗ 
lands im anti⸗Preußiſchen Sinne nothwendig; eine Reor⸗ 
ganiſation, welche es Preußen unmöglich macht, durch Gebiets⸗Erwer⸗ 


bungen in Deutſchland, durch Conventionen mit anderen Deutſchen 
Staaten Deutſche Länder in ihrer Bedeutung herabzudrücken und ſeine 
eigene hierdurch zu erhöhen. Auf friedlichem Wege dürfte es unmög⸗ 
lich ſein, Preußen zu ſolchen Zugeſtändniſſen zu bewegen, und darum 
ſcheint uns auch der Friede nicht möglich, gewiß nicht wünſchens⸗ 
werth. Ein gegen Preußen geführter glücklicher Krieg würde ſelbſt⸗ 
verſtändlich eine annehmbare Löſung des großen Deutſchen Pro⸗ 
blems herbeiführen. Er würde die Deutſchen Hauptſtaaten vergrö- 
ßern helfen und ein viel beſſeres Gleichgewicht der Kräfte der⸗ 
ſelben herſtellen, als leider jetzt zu finden iſt. Wenn z. B. Sachſen 
und Hannover doppelt ſo groß werden könnten, als ſie heute ſind, ſo 
würde ſich die Wahrſcheinlichkeit um vieles vermindert haben, daß 
Preußen dieſe Staaten ſo behandeln könne, wie es zu Rendsburg ge⸗ 
ſchah, oder daß es drohen werde, wie es jetzt geſchieht, ſeine Soldaten 
in ihre Länder einmarſchiren und von dieſen Beſitz nehmen zu laſſen. 
Preußen hat — das beweiſt ſeine Geſchichte ſeit Friedrich dem Zweiten 
— der Verſuchung nie zu widerſtehen vermocht, auf den verſchiedenſten 
Wegen ſeine Macht zu erhöhen. Die Schwächung Preußens iſt 
die Sicherung des inneren Friedens, mithin auch der Größe und Wohl⸗ 
fahrt Deutſchlands. Die Herſtellung eines beſſeren Machtverhältniſſes 
zwiſchen den Deutſchen Hauptſtaaten wird ſicherlich die Autorität des 
Deutſchen Bundes erhöhen, Feindſeligkeiten zwiſchen den einzelnen 
Staaten unmöglich machen, gute Grundlagen für eine Föderation 
ſchaffen und ein Deutſches Parlament ermöglichen, welches nicht das 
Werkzeug einer einzelnen Macht ſein wird, um die Selbſtſtändigk it 
Deutſcher Staaten und Stämme nach und nach zu untergraben und 
dann gänzlich aufzuheben. Wenn die Vorſehung die Deutſchen Waffen 
ſegnet, welche gegen die Pläne Preußens geführt werden, ſo hoffen wir 
auch, daß es an dem leitenden Staatsmann nicht fehlen wird, der da⸗ 
für ſorgt, daß dieſer Kampf der letzte innere Krieg Deutſchlands ſei, 
und daß die Strafe, welche aeuben für ſeine Auflehnung gegen den 
8 a jede fernere ähnliche Rebellion auf ewige Zeit unmög⸗ 
iche mache.“ 

Die „Oſtd. Poſt“ regiſtrirt das Gerücht, daß der Preu⸗ 
ßiſche Geſandte, Baron v. Werther, in Folge des Auf⸗ 
ruſes zur Bildung von Freicorps Vorbereitungen für ſeine 
Abreiſe treffe, mit dem Bemerken, daß im Preußiſchen Geſandt⸗ 
ſchaftshotel ſo etwas vollſtändig in Abrede geſtellt werde. 
Gleichzeitig war hier, wie ſchon oft, das Gerücht verbreitet, 
daß eine Aenderung im Miniſterium bevorſtehe und Fürſt 
Carlos Auersperg an die Spitze des neuen Gabinet3 
treten werde. 6 

Der Augsb. „Allg. Ztg.“ wird aus Peſt geſchrieben und 
die amtliche „Wiener Zeitung“ reproduzirt den betreffenden 
Artikel, daß in einer Conferenz von Regierungsmännern und 
hervorragenden Landtagsmitgliedern als gemein ſame An⸗ 
gelegenheiten die 1 feſtgeſtellt worden ſeien: 

) Der K. K. Hofſtaat; 2) das Heer durch gegenſeitige Fest. 
ſetzung des auf beide Hälſten der Geſammtmonarchie fallenden Con⸗ 
tingents, die Votirung eines außerordentlichen Contingents und die 
Feſtſetzung der Mititärdienſgeit; 3) die Verzinſung und Tilgung der 
Staatsſchuld, ſo wie die Contrahirung von Anlehen; 4) die Ver⸗ 
leihung von Geſammtſtaats⸗Subventionen; 5) das Budget der Reichs⸗ 
miniſterien; 6) die Verwaltung der Staats⸗Monopole; 7) die De: 
meſſung und Einhebungsweiſe der indirecten Steuern zur Ermög⸗ 
lichung gleichartiger Preiſe für die betreffenden Handelsartikel; 8) 
die Ermittelung jener Summen, welche zur Deckung der Staats⸗Ve⸗ 
dürfniſſe nach Abzug der unmittelbar in den Staatsſchatz fließenden 
Einnahmen im Wege der autonomen Finanzlandesverwaltungen der 
beiden eee nach einer, im Voraus ſowohl hinſichtlich des 
normalen Reichsbudgets, als für die Fälle eines außerordentlichen 
Staatsbedarfs für eine längere Periode zu vereinbarenden Quote 
aufzubringen und periodiſch an den Stagtsſchatz abzuliefern find; 9) 
das Münz-, Geld⸗, Credit⸗ und Zettelbankweſen; 10) das Zollweſen; 
11) das Telegraphenſyſtem; 12) die oberſte Staatsrechnungscontrole; 
13) die Subvention von Communicgtionsmitteln, deren Beſtand und 
Betrieb im Reichsintereſſe liegt. Für die eie dieſer Ange⸗ 
legenheiten würde eine gleiche Anzahl Ungariſcher und Cisleithani⸗ 
ſcher Landtagsmitglieder in einen gemeinſamen Vertretungskörper 

Delegation) zuſammentreten, dem ein entſcheidendes Vokum zu⸗ 
tände, ohne daß die Mitglieder durch Inſtructionen gebunden ſein dürf⸗ 
ten. Die Modalitäten der Theilnahme des Ungariſchen Oberhauſes hatte 
der Ungariſche Landtag feſtzuſtellen. Von Seite Kroatiens und Siebenbür⸗ 
gens wäre zu der Ungariſchen Vertreterzahl aus ihren am Ungariſchen 
Landtage befindlichen Abgeordneten eine ihrer Bevölkerungsziffer ent⸗ 
ſprechende Anzahl zu ſtellen. Eine Modiſication dieſes Grundſatzes 
konnte nur mit Zuſtimmung des Ungariſchen Landtages ſtattfinden. 
An der Spitze der Reichsregierung ſtünde ein Reichsminiſte⸗ 
rium für die auswärtigen Angelegenheiten, den Krieg, die Reichs⸗ 
finanzen und den Handel. Permanente Mitglieder des Miniſterra⸗ 
thes wären ein oberſter Hofkanzler für die Deutſch⸗Slavi⸗ 
ſchen Provinzen und einer für die Länder der Ungariſchen 
Krone; außerdem ſtünde dem Monarchen zu, Reichsconferenzminiſter 
ohne Portefeuille mit Rückſicht auf die entſprechende Vertretung der 
Intereſſen beider Complexe zu ernennen. Der oberſte Ungariſche 
Hofkanzler ſolle Ungarn im Reichsminiſterrathe vertreten und in 
Reichsangelegenheiten dem gemeinſamen Vertretungskörper, in Lan: 
desſachen dem Ungariſchen Landtage verantwortlich ſein. Er wäre 
berufen, die Verfügungen des Reichsminiſteriums in Reichsſachen der 
ſonſt autonomen Ungariſchen Landesregierung zur Nachachtung zu 
übermitteln. An der Spitze der Ungariſchen Landesregierung, welche 
die Reſſorts der inneren politiſchen Verwaltung, des Cultus, des 
Unterrichts, der Juſtiz, der Landesfinauzen, der inneren Induſtrie⸗ 
und Verkehrs⸗Angelegenheiten zu umfaſſen hätten, ſtänden dem Un⸗ 
gariſchen Landtag verantwortliche Staats ⸗(Landes⸗) Secretäre, 
deren Vorſtand der Tapernikus wäre. Die Conferenz dieſer Se⸗ 
cretäre hätte die landtäglichen Propoſitionen auszuarbeiten. Dieſel⸗ 
ben könnten wegen Geſetzes verletzungen durch übereinſtimmenden Be: 
ſchluß beider Häufer in Anklageſtand verſetzt werden; als Gerichts⸗ 
ſtand fungirt in dieſem Falle die Septemviraltafel. Für Verord⸗ 
nungen des Reichsminiſteriums wäre die Ungariſche Landesregierung 
nicht verantwortlich: denn nach der naturgemäßen Gliederung der 
betreffenden Organe kann das Reichsminiſterium nicht von dem Land⸗ 
tage abhängig ſein, ſondern nur mit der gemeinſamen Delegation zu⸗ 
ſammenwirkend gedacht werden. Das, wie geſagt, für eine längere 
Periode vereinbarte Normalbudget dürfe nur mit der Zuſtimmung 
beider Häuſer und der Krone abgeändert werden. 

Die „Prager Ztg.“ veröffentlicht ein Verbot, betreffend 
die Ausführung der Sil berſechſer (½⸗Guldenſtücke). — 
Die „Oſtd. Poſt“ bemerkt in Betreff des Getreideaus⸗ 
fuhrverbots, daß daſſelbe ſowohl vom politiſchen, wie vom 
wirthſchaftlichen Standpunkte aus die Kritik herausfordere; es 
ſei ebenſogut gegen das befreundete Sachſen und Bayern, wie 
gegen Preußen gerichtet und trete den Intereſſen der Grund⸗ 
befiser in Galizien und Ungarn ſehr nahe. Wie das genannte 
Blatt indeſſen erfährt, iſt die Formel „Zollverein“ nur ein di⸗ 
plomatiſcher Generalausdruck und es werden von der Regie⸗ 
rung Freiſcheine für die Getreideausfuhr nach „befreundeten“ 
Ländern ertheilt. ! * a 

Durch Generalbeſehl vom 11. wird die mit Ende Juni 
d. J. ſyſtemmäßig eintretende Verſetzung in die Reſerve, ferner 


die Entlaſſung aus derſelben und aus dem activen Dienſt ſi⸗ 


ſtirt, wie die Befreiung und Entlaſſung vom Militärdienſte 
ſowie die Re⸗Engagirung 
0 Weiter wird 
angeordnet, daß nunmehr die beurlaubten „Nachmänner“, ob 
ſie als ſolche bezeichnet oder nickt bezeichnet ſind, zur activen 
n Bis auf Weiteres dürfen 
an Urlauber und Reſer iſten keinerlei Reiſebewilligungen er⸗ 


gegen Erlegung der Befreiungstaxe, 
und die Entlaſſung von Stellvertretern eingeſtellt. 


Dienſtleiſtung einzuberufen ſeien. 


theilt werden. 


Die Nachrichten von der Bildung von Freikorps mehren 
Nicht allein in Niederöſterreich, en 
geht 


ſich immer mehr. 
Mähren, Steiermark, ſondern 121 in Oberöſterreich 
man mit der Bildung eines Freikorps um; daſſelbe ſoll als 


Jägerkompagnie organiſirt werden. Die Oeſterreichiſchen Tur n- 
Vereine ſetzen ſich unter einander in Verbindung, um die 
Organiſirung eines Turner⸗Freikorps zu berathen, welches die 
Stärke von wenigſtens 2000 Mann erreichen fol. — In Iſtrien, 
dem Littorale von Kroatien und Dalmatien iſt die Anwerbung 
von Freiwilligen für das Matroſenkorps angeordnet worden. — 
che Ritterorden hat dem Kriegsminiſterium 

Nen der Ver⸗ 
geſtellt und ſich 


für den Aria 26 Oed 

ür den Kriegsfa 'rdensſchweſtern für die! 
wundeten in den een zur Verfa > 
bereit erklärt, zu gleichem Zwecke ſowohl in Schleſien wie au 


in Süd⸗Tirol auf Ordensbeſitzungen je ein Spital auf eigene 
Koſten zu errichten und zu unterhalten. Die amtliche „Wiener 
Zeitung“ veröffentlicht das „erſte Frzeickunß der in Folge des 

fruf n . orps im Magiſtrats⸗ 
Präſidium eingegangenen Beiträge“; an der Spitze derſelben 


Aufrufes vom 13. zur Bildung von Frei 


ſteht der Statthalter Graf Chorinsly mit 100 FL 

Wien, 15. Mai, Abends. Die „Conſtitutionelle Oeſter⸗ 
reichiſche Zeitung“ weiſt die Anſchuldigung der „Weſerzeitung“, 
Oeſterreich habe mit einem Angebot d 
bietes um die Freundſchaft Frankreichs 
ten Entrüſtung auf das Entſchiedenſte zurück. 
Italien. 

Florenz, 15. Mai, Morgens. 

unſraglich, daß die Franzbſiſche 
September hinaus dauern werde. 


(W. T. B.) 


die Baſis der Präliminarien fein müſſe. 
nun übernommen, dieſe Erklärung den andern Mächten mitzu⸗ 
theilen. Die „Nazione“ giebt dieſe Nachricht unter Reſerve. 

Geſtern hat in der Deputirtenkammer die Discuſſion über 
den Geſetzentwurf, die Rente mit einer Abgabe zu belegen, be- 
gonnen. Heute wird dieſelbe fortgeſetzt. (W. T. B.) 

Frankreicn. 

Paris, 14. Mai, Abends. Die „Patrie“ bemerkt, daß 
falls Oeſterreich in Italien fiegen und demgemäß übermüthige 
Forderungen ſtellen ſollte, Frankreich veranlaßt werden könnte 
u interveniren. — Die „France“ bringt einen ſehr ſeindlichen 

rtikel gegen Preußen. 

Es heißt der Kaiſer werde am Donnerſtag das Lager 
von . 1 uhr 

aris, 15. Mai, Abends. Verſchiedene Journale ſpra⸗ 
chen von einer heute ſtattgefundenen ee Lord 
Cowley's und Baron Budberg's bei Drouyn de l'Huys, die den 
Zweck haben ſollte, eine friedliche Löſung des ſchwebenden Con⸗ 
flictes herbeizuführen. In unterrichteten Kreiſen wird dieſe 
Nachricht nicht beftätigt. 

Die KR theilt mit, daß das Gerücht von dem Ein⸗ 
rücken der Türkiſchen Truppen in die Donaufürſtenthümer un⸗ 
begründet ſei. Die „Patrie“ meldet ferner, daß die Rumäniſche 
Deputation nächſten Donnerſtag ch Düſſeldorf gehen werde 
und daß nach den letzten Berichten Prinz Carl von Hohenzol⸗ 
lern die Rumäniſche Krone einfach annehmen werde. — Die 
Nachricht der „Independance“ von einem Bündniſſe zwiſchen 
Oeſterreich und Rußland wird von der ene ene 

(W. T. B.) 


Locales und Provinzielles. 

Stettin, 16. Mai. Unſere geſtrige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche iſt erſt heute früh 12 Uhr 47 Min. hier eingetroffen. 
Achnliche Verzögerungen find auch auf andern Linien bereits 
zur Gewohnheit geworden. Im Intereſſe des ohnehin ſchon ſo 
furchtbar darniederliegenden Verkehrs ſollte doch auf den Haupt⸗ 
Telegraphen⸗Linien wenigſtens ein Draht dem Publikum offen 
erhalten werden! 5 

* Stettin, 15. Mai. (Stadtverordneten ⸗Sitzung) 
Die Einführung des Stadtrath und Kämmerer Hoffmann in ſein 
Amt erfolgt durch den Oberbürgermeiſter Hering, unter Hinweis 
auf das durch das Wachsthum der Stadt herbeigeführte Bedürſmß 
einer Vermehrung der Arbeitskräſte des Magistrats, ſowie auf die 
ſchwere Zeit, welche uns jetzt möglicher Weile bevorſtehe. Nachdem 
Herr Hoffmann den vorgeſchriebenen Eid geleiſtet, begrüßt ihn der 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Saunier Namens der Verſammlung: 
es werde ihm nicht entgehen, wie vielfache Gelegenheit zu heilſamen 
Reſorn en ſich ihm biete, und in der Verſammlung werde er bei allen 
dahin gerichteten Beſtrebungen die lebhaſteſte Unterſtützung finden; 
denn fie habe ihn gewählt in der Ueberzeugung, daß er auf dem Vo⸗ 
den der Selbſtverwaltung ſtehen werde, welche in ſchwerer Zeil 
von Stein als das Grundprincip fur die Städte aufgeſtellt sei. 
Herr Hoffmann dankt mit bewegter Stimme für das Verlrauen, 
welches ihm entgegengebracht werde; nach ſeinen Kräften wolle 
er dazu mitwirken die Selbſtverwaltung zu verwirklichen durch 
möglichſte Förderung der Eintracht zwiſchen beiden ſtädtiſchen 
Behörden und durch Erweckung des Gemeinſinnes auch außer⸗ 
halb derſelben. — In Folge des Miniſterial - Erlaſſes, wel⸗ 
cher den Beginn der Land Lieferungen auf den 20. d. anſetzt, hat 
die ſchleunige Bildung der Ausſchüſſe zur Vertheilung der Lieferungen 
auf die Kreiſe und Gemeinden ſtattzufinden. Es wird beſchloſſen 4 
Stadtverordnete und 4 Bürger und für die Letzteren 4 Stellvertreter 
zu wählen. Gewählt werden aus der u nee de Herren Rei⸗ 
marus, Bettenſtädt, Recke und Allendorf; aus der Bürgerſchaft Ren⸗ 
tier Schmiedecke, Rentier Schiffmann, Kaufmann Rabbow, Fuhrherr 
Weidmann; als Stellvertreter Fuhrherr Rütz, Fuhrherr W. Schulz, 
Rentier Malbranc, Kaufmann L. Lewy. — Prof. Schmidt ſtellt den 
dringlichen Antrag den Magiſtrat zu erſuchen, er möge durch eine an 
den Straßenecken anzuheftende n das Publikum belehren, 
wie nachtheilig es ſei, jetzt die Sparcaſſe mit Rückforderungen 
zu beſtürmen. Dr. Wolff hält es für möglich, daß eine 
ſolche ie das gerade Gegentheil von dem bewirke, was ſie be⸗ 
wirken ſolle; das fehlende Vertrauen laſſe ſich nun einmal nicht durch 
Vernunft⸗Gründe ſchaffen. Oberbürgermeiſter Hering: Ein derar⸗ 
tiger Schritt werde in der morgen (Mittwoch) ſtattfindenden Magi⸗ 
ſtrats⸗Sitzung zur Berathung kommen, doch müſſe eine dahin zielende 
Bekanntmachung, wenn ſie überhaupt erlaſſen werde, ſehr vorſichtig 
abgefaßt ſein, weil ſie ſonſt in der That das Gegentheil bewirken 
könne. Deshalb werde man ſich auch eventuell mit einer Bekannt⸗ 
machung in den Zeitungen begnügen müſſen. Juſtizrath Pitzſchky: 
Ein Theil des Publikums, wie z. B. die eingezogenen Reſerviſten, brauche 
in der That das Geld; aber bei weitem die Meiſten ließen ſich von 
einer durchaus unbegrundeten Beſorgniß leiten, indem ſie weder wüß⸗ 
ten, daß die Sporcaſſe ein eigenes Vermögen von 18,000 K habe, 
noch daß die Stadt für die Sparcaſſe hafte. Eine Aufklärung hier⸗ 
über könne wohl nützlich wirken. Pr. Amelung iſt gleichfalls die⸗ 
ſer Anſicht, indem er noch hervorhebt, daß die Stadt, wenn ſie ge⸗ 
zwungen werde, die in ihrem Beſitz befindlichen Papiere zu jedem Preiſe 
zu verkaufen, um die Sparcaſſengläubiger zu befriedigen, dabei erheblichen 
Verluſt erleiden würde. — Die Rechnungsabnahme⸗Commiffion ſtellt 


Deutſch⸗Preußiſchen Ge⸗ 
geworben, mit der qröß- 


Die „Italie“ ſagt, es fei 
Occupation Roms über den 
Sept . Die „Nazione“ theilt das 
Gerücht mit, daß eine Franzöſiſche Note eingetroffen, in welcher 
ein Congreß vorgeſchlagen werde, Frankreich hätte erklärt, es 
mache den Vorſchlag, um den Krieg zu vermeiden, beanſpruche 
jedoch nicht, Mittel zur Löſung der ſchwebenden Fragen vorzu⸗ 
ſchreiben. Das Italieniſche Cabinet hätte erwidert, daß es den 
Vorſchlag nicht zurückweiſe, daß aber die Abtretung Venetiens 
Frankreich hätte es 


den Antrag, zu genehmigen, daß ſie ihre Monita zum diesjäbhri 
gen Erats⸗Entwur f, mit denen ſie jetzt 1515 auf dis fle 
liche Zuſammenſtellung fertig ſei, drucken laſſe. Die Verſammlun 
iſt damit einverſtanden. — Zum J. Juli werden 5 Bauſtellen au 
der Silberwieſe miethsfrei; fie ſollten verkauft werden, da aber un⸗ 
genügende Gebote abgegeben ſind, ſo wird die abermalige Verpach⸗ 
tung, jedoch nur auf ein Jahr (wobei gegen den bisherigen Mieths⸗ 
preis ein Ueberſchuß von 56 K erzielt wird) g nehmigt. — Für das 
Lagergeld auf dem Ra thsholzhof iſt von einer Compi der 
Deconomie-Deputation ein neuer Tarif aufgeſtellt, welcher eine Er⸗ 
höhung der Einnahmen um 25 pCt. in Ausſicht ſtellt. Der Tarif 
wird genehmigt. — Bei Veräußerung der Parzelle 73 in Petrihof 
(6950 Q.-F.) iſt Kaufmann Nehmer mit 6 a 1½ 3 pro Q.⸗Fuß. 
Meiſtbietender geblieben, und bei Veräußerung von 5 Parzellen ar 
daſelbſt (63,670 Q. J) Kaufmann Werk mit 5 9% 7 pro DR. 
Der Zuſchlag wird ertheilt. — Den Lehrern Dr. Krämer, Gruber 
und Puſt an der Gewerbeſchule ſind vor einiger Zeit Gehaltzer- 
höhungen um je 100 3 (wovon auf die Stadt und den Staat je die 
Hälfte fällt) bewilligt unter der Bedingung, daß das Schulgeld um 
je 2 Ig erhöht werde. Die Regierung iſt damit einverſtanden, und 
jo werden beide Erhöhungen mit dem 1. October d. Jin Kraft tre ⸗ 
ten. — Auf dem einen Schulhauſe in der Wallstraße ihaſtet ein Gar 
non von 5 9 fur das Marienſtift, welcher jetzt durch Hablung 903 
Löfachen Betrages abgelöſt werden ſoll. Die Verſammlung iſt damit 
einverſtanden. — Der Tiſchlermſtr. Böhlcke hat gegen die Stadt auf 
Entſchadigung für die ihm ſeit 1845 entzogene Behütung der Möllen⸗ 
wieſen geklagt, iſt aber jetzt in allen Inſtanzen abgewieſen. 

Stadtperordneten⸗Vorſteher Saunier: Noch eine Sache von 
der dringlichſten Wichtigkeit zur Sprache zu bringen, ſei er von den 
verſchiedenſten Seiten veranlaßt. Die Lage des Landes habe den 
Wunſch rege gemacht, die Anſichten der Verſammlung an den Stufen 
des Thrones niederzulegen, ſei es durch eine Adreſſe, ſei es durch 
eine Deputation. — Die Wu des Gegenſtandes wird faſt ein⸗ 
ſtimmig angenommen. — Juſtizrath Zachari ge: Heute wird man 
uns nicht jagen, daß uns die Lage des Landes“ nicht angeht. Unſer 
Handel hat aufgehört, die Gewerbe ſtehen ftill, vielleicht auch haben wir 
wieder eine Blotade zu gewärtigen. In früheren Zeiten wurde uns 
das Ertragen ſolcher Leiden erleichtert durch die patviotifche Begeiſte⸗ 
rung, von der wir erſüllt waren. Wie aber ſteht es heute? Ich 
habe nichts von ſolcher Begeiſterung vernommen, ſondern nur von 
Kummer und Zorn im männlichen Herzen. Woher dieſer Mangel 
an patrioptiſchem Gefühl? Aus dem Zwieſpalt in unſerem Innern. 
Zwar ſoll das Volk jetzt durch eine Neuwahl ſeiner Stimmung Aus⸗ 
druck gehen, aber es iſt zu fürchten, wenn wir dieſen Zeitpunkt ab⸗ 
warten, ſo iſt es zu ſpat, jeder Tag, jede Stunde kann die Entſchei⸗ 
dung bringen. Wir ſind beſitzende Leute, wir haben Familien, 
wir ſind dabei intereſſirt, daß nicht die Continuität unſerer 
Entwicklung durch einen gewaltſamen Umſturz unterbrochen 
wird. Vielleicht wird der vorgeſchlagene Schritt nichts hel⸗ 
ten, aber dann können wir wenigſtens mit Fug und Recht ſagen, 
daß wir unſere Hände in Unschuld waſchen. — Prof. Schmidt. 
erinnert daran, daß er früher ähnlichen Anträgen nicht beigetreten. 
ſei, jetzt aber ſtimme er dem Antrage zu. Zwar ſei er weit entfernt 
ſich gegen Regierungsmaßregeln aasee, aber die Frage ſei jetzt 
eine andere. „Ich wurzle mit meinem ganzen Daſein in dem Preu⸗ 
ßiſchen Weſen; ich habe aber jetzt die Empfindung als ob dieſes 
Preußiſche Weſen ähnlich bedroht ſei, wie zur Zeit der Schlacht von 
Jena, deren ich mich noch lebhaft entſinne. In dieſer Geſinnung, 
aus Liebe zum Vaterlande und zu dem angeſtammten Königshaufe 
der Hohenzollern, dem ich ſchon einmal en fiffen war, halte ich es 
für meine Pflicht dem Throne zu nahen und zu ſagen: Herr, Sieh’, 
welch Elend über, das Land bereinbricht, wenn möglich, halte es ab, 
die ganze Geſchichte der Hohenzollern ſcheint der Vernichtung nahe.“ 
Hchließlich bittet Redner jedoch, in der wohlgeſounenſten Form die 
Adreſſe abzufaſſen, und wo möglich nichts davon in die 
Zeitungen zu bringen. — Dr. Waſſer fuhr: Wenn das 
Vaterland am Rande des Abgrunds ſtehe, ſo ſei es gewiß Gemeinde⸗ 
Sache ſich darum zu kümmern. Freilich habe man früher die trübe 
u gemacht, daß nur gem n Claſſen von Staatsangehörigen 
der Zutritt zum Throne geſtattet ei, aber man müſſe doch verſuchen 
ob es nicht jetzt anders jet. Wäre die Landesvertretun 
ſo konne man paffto bleiben, jetzt aber könnten nur die Vertreter der 
großen Communen der Stimmung des Landes Ausdruck geben. Aber 
nicht im Stillen, wie der Vorredner wolle, müſſe dies geſchehen, ſon⸗ 
dern mit vollſter Offenbeit. — Reimarus erinnert daran, daß die 
Verſammlung früher beſchloſſen habe, nicht mehr der Krone mit De⸗ 
putationen und Adreſſen zu nahen; ob man ſich jetzt einen Erſolg 
davon verſpreche konne, wenn man von jenem Beſchluſſe abgehe? — 
Dr. Ame ung hegt zwar auch keine Hoffnung auf Erfol dennoch 
ſei es Pflicht, der Ueberzeugung, daß Preußen und eutſchland 
auf dem betretenen Wege dem Abgrund entgegengehe, Aus⸗ 
druck zu geben; denn ſchweige man, jo würden die Geg⸗ 
ner behaupten, das Volk eile freudig zu den Waffen. Die Preſſe 15 
gebunden, ſo daß ſie ihre Schuldigkeit nur halb thun könne; um ſo 
mehr ſei es Pflicht der ſtädtiſchen Vertretungen gegen die Acte der 
Verzweiflung zu proteſtiren. — Prof, Schmidt wiederholt, daß er 
von der Veröffentlichung Schaden für das Land fürchte. — Dr. 
Waſſerfuhr: Unter der gegenwärtigen Fahne können wir nicht 
fiegen. — Tieſſen iſt mit einer Adreſſe einverſtanden, wenn darin 
ein Wechſel der Rathe der Krone gefordert werde. Die Stimmung 
des Volkes ſolle durch die Neuwahl des Abgeordnetenbauſes ihren 
Ausdruck finden; aber die Räthe der Krone feien das einzi Eder 
niß der Eintracht zwiſchen Konig und Volk. — Prof. Schmidt: 
Zu einem ſolchen Verlangen konne er als Beamter ſeine Stimme 
nicht geben. — Schließlich wird (wie bereits gemeldet) der Erlaß 
einer Wer fal ne eld ee 
l -tettin, 16. Mai. Die Züllchower Schützengilde hat in 
ihrer geſtrigen Verſammlung beſchloſſen, in Unbekannt er e 
ſtande das diesjahrige Köniosſchießen ausfallen zu laſſen und dafür 
ans der Gildencaſſe 30 § an hülfsbedürſtige, in Zullchow wohnende 
Frauen, deren Männer länger als 4 Wochen zum Militär eingezo⸗ 
gen 8 zu vertheilen. 

Stargard, 15. Mai. Bei der Einkleidung de 3 
49, Regiments kam es am Montag zu bedauerlichen ren 4 Ei 
Adjutant des hieſigen Landwehr⸗Bataillous, Lieutenant L., hatte die 
ſämmtlichen Mannſchaſten zu gleicher Zeit Morgens um 7 Uhr vor 
das hieſige Zeughaus beſtellt, ſo daß ein großer Theil derſelben bis 
Mittags um 12 Uhr noch nicht abgefertigt war. Die Leute, welche 
ſeit Morgens nichts gegeſſen hatten, dabei aber der Flaſche tüchtig 
zugeſprochen, verlangten nunmehr vom Lieutenant, daß er ſie eutlaſſe, 
was von demſelben wohl in einer den auf eregten Gemüthern zu 
unzarten Weiſe abgeſchlagen wurde, denn der Wing, ſowie ein ihm 
zu Hülſe eilender Landwehr-Lieutenant konnten ſich nur mit ihrer 
Waffe Bahn durch die ſie hart bedrängende Mannſchaft brechen, die 
alsbald ſich aufloſte. Nachmittags erfolgte ungeſtört die Einkleidung 
unter Leitung eines älteren Offiziers, des Majors von M. — Abends 
ſollen ſich bedeutende Trupps vor der Wohnung des Adjutanten ver⸗ 
ſammelt haben, ohne daß es weiter zu Thätlichkeiten gekommen iſt. 
(Starg. Ztg.) 


verſammelt, 


ie 5 aa LICH 
Die Königliche Direction der Oftbahn zu . 
unterm 14. bekannt, daß in Fo ge der a onberg mai 
mittel der Oftbahn für anderweite Iwecke die reglementsmäßigen 
Lie 5 85 Leine n ni Güter, 819 auch Pferde und . —.— 
vom 18. d. 8. is au Seiteres ſus i 
werden. Ebenſo kann der Uebergang der zum Güter. e PER eat 
benutzten Oſthahn. Fahrzeuge jeglicher Art in dem erwähnten Zeit⸗ 
ru über erlin reſp. die Stationen Kreuz, Alexan⸗ 
* * Inſterbur g hinaus nicht zugeſichert werden. — 
De zönigl. Direction der Ni ederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
ahn ba bereits unterm 12. die reglementsmäßigen Liefer ungs⸗ 
Friften vom 10. ab bis auf Weiteres außer Kraft ne: 
ſetzt; Güter werden überhaupt nur inſoweit zur Beförderung ange⸗ 
nommen, als die Trans pormittel ausreichen. Auf der Station G ua 
ben muß der Güterverkehr vom 15. d. Mts. abganzein g e⸗ 
It el lt werden, da der Güterſpeicher für andere Zwecke in Anspruch 
genommen iſt; von dem gedachten Tage ab werden deshalb Güter zur 
Beſorderung weder nach noch von Guben angenommen werden. Der 
Transport von Eilgütern wird dagegen nach wie vor nach und 
von allen Stationen, inel. Guben, ſtattfinden. 


Banken und Geldmarkt. Mai Hull nach Nathalie, Olsen do. feinfte Sorten über Notiz bezahlt. — Nappkuchen finden wenig B. 


Breslau, 15. Mai. Nach einer Mittheilung aus beſter 22. Victoria, Nielsen Helsingör Carl, Bradhering do. ; g —— 
Quelle beruht die geſtrige Nachricht wegen des möglicherweiſe ge- | Mai Liverpool Kon August, Niemann du. ee e E 
kündigten Steuer⸗Credits auf einer irrigen Auffaſſung. Das Steuer ⸗ 12. Express, Rio Grande Kate, Munroe Danzig An der Börſe. Roggen (ver 20008) hö 4 
Amt offerirt den Steuer ⸗Credithabenden für frühere Zahlung einen in Ladung nach Lord Clvde, Lyall do. Le., ga Mai und Mai⸗Junt 33 331 EAU höher, gekündigt 1000 
Discont von 5 5% p. a. und ſtellt es denſelben frei ob fie denſelben Spiea, Heitmann Hammerfest Pfeil. Alwert Landon 35 & bez. und Gd. Juli⸗Auguſt 36, 2: 9 9% b Junt⸗Juli 34½— 
benutzen wollen. Von einer Eredit⸗Aufkündigung iſt in keiner Weiſe Louise Bosselmann, Voss Warde; Charlotte, Zielke do. Mai 46 Re Br. — Gerſte er Mal 30 5 B en 
die Rede, auch für die in nächſter Zeit zu verſteuernden Waaren nicht. Mai Leith von Amaranth, Klegien du. e, e. Mai 38 K Br 1 r. — Hafer, gel. 500 
(Bresl. Hdlsbl.) TR Drau . Rostoek I[phigenia. Br: 975 | Nüböl höher, gek. 40⁰ ., loco 142 M Br., er Mai 141. 
7 otbilde, Jebsen oni 13. Amalie, Ziepk Stettin 1 : Au gr Ma a 
Handelsberichte und Correſpondenzen. imma Meyer Daten Self Pomond, Hirt“ Belt J ao Le ge Dr, Fe den 1110 
Telegramm der Eftfee-Zeitung. Max & N Rohde Rostock i nach | Nov. 10½ Ag B 2 r., Sept.⸗Octbr. 10½ , bez., Oct. 
Margarethe, Larssen do. 13. Tigler (2), — Stetlin Spiritus feſter, loco 11 Gd., 1 B 1 
Friedrich Wilhelm, Rothbart Stettin Mai Wisbeach on Mai ⸗Juni 11½ 4 nul 14 r., ger Mai u. 
Anna Maria, Harlege Greifswald had federt IV., — ig | 1270 * hee bs bez., Juni. Juli 11% bez., Juli⸗Aug. 
n 1 Ui Otto & Bag, — d. Ostsee Zink ſtill, 6 7 nominell. 
oven, Fowier. anzig Mai u . 3 3 8 2 “ 4 2 
B W g er at 90 W bag be finde N . — Mia iger, effectiv biefiger 6½ Br., 
Caroline, Mogenseu do. segelte nach Dublin Br., 5 Re 11½ Hi Gd Juli 5 4 227 5 13, 11½ % bez. und 
Olaf Kyrre, Lind Pillau Mai Bordenux nach 5 u 20 9% Gd November 5 N 28 2 55 2. a A bez u. Br., 
Mai London von 12. Trial, Giton Danzig Roggen niedriger, effect bieſiger 4½ NN Br Ar. 5 2427 , Gd. — 
12.Renskea, Voogt Rostock;Mai Nantes nach bez. u. Br., 4 9 14½ 8 Gh Juli 4 9% m Mai 4 4, Alle Chr 
14.Tiber, Herou Danzig 11. Minna, Schultz Rotterdam | Gd., Nov. 4 N 17 9% Br., 4 9% 16 9% Gd. MW Br. 4 . 115 
i genden Runder Königsberg April Sullna von Br. Oberländifhe Sie & Br. — Hafer, effet 9 9 54 
Wien, 15. Mai. (Schluß ⸗Courſe.) Die Börſe ſchloß be- Geo, Linek, Gronmeyer Danzig 2l Alfred, Schröder — | Spiritus, effect. 80 0% in Parti a 30 Feet 57 1 
hauptet, Valuten waren offerirt. 50% Metalliques 53, 25. 1854er Auguste Teitge, Lieckleldt Newyork März Penang nach — Nüböl höher. eff 1 Pa e we 910 3000 Quart 16%, n Br. 
Looſe 69, 00. Bank⸗Actien 660, 00. Nordbahn 145. 00. National⸗ Odessa-Packel, Cothon Danzig 10. Der Fuchs (Preuss. Bark) Rangoon | Br Mai 1519 , lg von 100 er in Eiſenband 16½ 9 
Anleihe 59, 00. Credit ⸗Actien 126, 50. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗ Magna Charta, Hennings do. März Chefoo von 127, N et Br. u. Gb. s bez. und Br. 151% Gd. Octb-, 
Certificate 150, 30. Galizier 148, 25. London 129, 00. Hamburg in Ladun nach I7.Japan, — le 13700 95 Br. r. u. Gd. — Leinöl effect. in Partien von 100 6 
95, 50. Paris 53, 50. Bohmiſche Weſtbahn 124, 00. Eredit⸗ . prorineie Drenthe, en | n nach S 1b 15 f 
Looſe 95, 50. 1860er Looſe 69, 20. Lombardiſche Eiſenbahn 152, ö Königsberg 16. Albert Jürss, -- Swatow | Bert am 3 Mai. Getreide. In loco Weizen ſtill. 
00. 1864er Looſe 58, 00. Silber⸗Anleihe 66, 00. Anna, Biss 10 8 Mare Hongkong oa er 0 an Conſumenten ca. 30 Laſt: 1268. feiner Elber zu 145 
Paris, 15. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Man ſprach an der Hannah, Menmuir Dauzig 25.Nieoline (Preuss.) Bangkok $ Ärtifch * 146 146 ar Braunſchweiger zu 14515 24, 128K 
Börſe von dem Einmarſch der Ruſſen in die Donaufürſtenthümer, | elarirt nach ?8.Cloriosa d. Cheſh 5 M He Zu , 318 Warener zu 148 K, 1308 feingel⸗ 
von dem Erſcheinen der Italieniſchen Flotte vor Polg, und von einer | 14.Klise, Svarrer Helsingör Der West, — Whalnpoa Silber omg er zu 151 8g. Angeboten wird: Holſteiniſcher und 
heute ftattgefundenen Conferenz der fremden Botſchafter bei Drouyn Ana, Aldrup do. 5 nach zu 148 a 154 W. ı 135 a 148 %, Medienburger 129 — 13567 
de LHuys. Die Börſe war in Folge dieſer Gerüchte ziemlich bewegt, Lina, Lindström do. 14. Fruiter (Preuss.) Pasiet 3 151 8 5 Spelle dſſcher und Strelitzer 13031 —132-338 zu 148 
und die Speculation im Allgemeinen ſehr unentſchloſſen. Die 3000, Ottilie, Fäcks do. 27. Adelheid du. Whampoa Märkiſcher, Braun iſcher 17 -en zu 136 a 146 , Saal 
die zu 64, 05 begonnen, hob ſich auf 64, 15, fiel bis 63, 65 und | Sophie Elise, Glaser do. 29. Auna do. Nagasaki [ Ke fair chmee und Schleſiſcher 127-318 zu 142 a 150 
ſtieg ſchließlich auf Notiz. Conjols von Mittags 1 Uhr waren 85½ | Mai Lowestoft nach April St. Thomas von | Märkticher und Brau ſchr auf Mai⸗Abladung Magdeburger, Saal⸗, 
gemeldet. — Schluß⸗Courſe: 30% Rente 64, 10. Italieniſche 5% 12. Ceres, Madsen Newenstle Id Prinz-Regent, Lembke Hamburg | Abladung Saal: und Markſſch 1271308 zu 145 a 150 4, Juni⸗ 
Rente 8, 70. Oeſterreichiſche Staats ⸗Eiſenbahn⸗Aectien 292, 5% Mal Londonderry von nach litzer 130 f zu 160 90. Ir 129-308 zu 150 a 152 9, Stre⸗ 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 5°3, 75. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 292, | 12.Borussia, Wegner Knstendje! Bertha, Zeplien Fee Corn Ges 5 it zu legten Prei es ei 5400 8 Br. Roagen gutes 
3 ede don 180 K 00 sr cmpt, 270 2° lee Font Leeden. e dee de 107 210 
auf Termin. 8 . Fritz, Sereusen Danzig! See gegangen 5 57 eat h au a, 105, 
Warte, 15, Mai, Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten, Rübe! n 7 — wa ee Went nach 1075 in 10 Dan 1 Markiſcher und Mecklenburger 124 
ger Mai Frs. 112, 00, . Juni Frs. 105, 50, ger Julie Auguſt | 10.Fatfield, Hall Swinemünde Kopenhagen 1247 3 93 a 106 Re, Ruſſiſcher zu 98 9, Franzbſiſcher 122. 

rs. 98, 00, r September⸗December Frs. 97, 00. — Mehl 6 Coundon, Johnson Danzig, mit Weizen 5 an ban Al 0 %  Breubüicher 120-118 zu 97 a 103 9 

Lai je 53, 50, ser Juli⸗Aug. Frs. 55, 00. — Spiritus . Margarethe, Deters Helsingör| Ceres, Jasmand Stockholm bol An »bot 125 ne? erde feit, Inco Heines Ange. 
Juli⸗Auguſt Frs. 54, 00, r Sept.⸗December Frs. 54, (0. Apollo, Busch diemel init Mehl 1 mein 5 J * oco und Lieferung Saal⸗ und Chevalier⸗ 109 

London 15, Mai, Nachmittags 4 Uhr. Heute find 73,0004 Charlolte, Zielke Stockholm Alina, Meck Petersburg riſche 105.6110 7 45 Mecklenburger, Oberländiſche und Mäh- 
aus der Bank gefloſſen. Wetter ſchon. Conſols 85%. 10% Spanier Electra, Zielke do mit Cement Hafer ; bi 00 1 50 08 a „112 4% Alles zo 4800 fl Br. 
33. Mexikaner 16½. 50% Ruſſen 83½. Neue Ruſſen 84. Türki⸗ II. Alexander, Kramp Helsingör| Maren Sophie, Jörgensen Kopenhagen f 7 8; 9 zu 75 à 82 9, Elber und Holſteiner 
ſche Anleihe von 1865 29 ½. 60% Verein. Staaten 4 1882 64 ½. | Charlotte, Ellis Memel“ mit Roggen y 3600 f . Bob enburger zu 84 a 88 K erhältlich. Alles 
Wien 13 fl. 70 fr. des „ Yrsicen fange en Chriehanin 2 5 2 —. 1 — mehr beachtet, kleine und mittel zu 134½ 

Liverpool, 15. Mai, Mittags. Baumwolle: 8,000 Ballen Mai Plymouth nach mit Weizen und Abe Futte ind a verkauft Erbſen rubig, gelbe, arüne 
Umſaßz. Orleans 134, Georgig 13, fair Dhollerah 9½, middling 12.Flora, Zielke Douglas J. M.“ Rudolph, Wendt Danzig tauflich Mich en 3 zu 120 a 10 9% gr 5600 8 Br. 
fair Dhollerah 73/4, middling Dhollerah 634, Bengal 6, New⸗. nach beendigter Reparatur. mit Granitsteinen 133 a 135 Reg ae encht, kleine zu 110 a 130 Ag, mittel zu 
Oomra II, Pernam 14 ¼, Aegyptiſche 1812. „ Mai Pill nach| Hermann, Budig Königsberg | 5600 f Br Na 0 em hl c ae N leg en. 

Glasgew, 14. Mai, Mittags. Roheiſen. Der Markt eröff- 12. nergie, Ranisch Memel mit Kalksteinen - 4800 H Br 1 nl Er m fehlt aach 170 m 200 % Ber 
nete ſehr feſt und waren für gem. Nrn. Warrants zu 55e viele 13. Apotheker Diesing, Segebarth Cardiff! Juno Leisering Leba 4 8 4800 8 5 „ Rübſen fehlt; nach Qualität 170 a 200 
Käufer. Zu 57s 64 fand 4. Caſſa Geſchäft ſtatt. Gartſherrie Jai Queenstown nach| Stolper-Packet, Ziepke do. 23 mi in Gt, mit 127 nominel: Leinjumen flaı, Schlag: 21 a 
6'8 dd, 5 13. Der ringende Jacob, Wallis Waterford! beide mit Salz Dotter lun, Mecklenburger Veo, ar 180 @ Wetto am Markt. 

Newyork, 5. Mai, Morgens. Wechſel - Cours, auf London Nai Shields von) Gul, Albrecht Köniyst otterſamen flau, Mecklenburger zu 125 9% Beo. ge 4800 f Br 

139. Goldagio 87¼. Bonds 102. Baumwolle (middl Upland 0 on; Carl. Albrecht, omgsterg begeben. t 

Joldag 4 pland) b.. Perle, Pahlow Memel t Kalksteinen { ä izen ſti 

34. — Letztgemeldeter Cours v. 2. Morgens: Wechſelcours auf Xon- | Telegramm der Oifse Zeitung 0 er auswärts. 5 Weizen ſtille: 129.29 — 10-316 ab Inſeln 
don 139%, Goldagio 28. Bonds 101. Baumwolle (middl. an inen Auen dene Slime, ji eh php a 112 en: ab Nommern 112 a 114 

Upland) 33½. . 16. Mai 11 U. 51 Min. Vorm. von| Alliance, Robinson Hartlepol ab Danzig Mat 18 08 8% Ben hi Auction 25 Laſten 808 

Augekommene und abgegangene Schiffe. | Arcona (SD), Schütz Petersburg, Fire Venner, Nielsen Glasgow | zu 76 Re, 808 ab Danzig por Mal en 70 3-48 ab Dänemark 

Mai Danzig von! 4 Sœdskende, Hausen Colberg | Elise Anna, Wendt Newcastle 1.08, Sähn Middlesbro' | „ 68 , ab Petersburg zer Mai 115510 115157 Sten au 

15.Colberg (SD), Streck Stettin bassirt von Therese, Michnelis do. Carnot, Lenk Stevens | 3, 116-178 er Auguſt zu 60 Ne. © it 182 zu 58 a 61 

Johanna Friederike, Ruge Lübeck (18. Paradies, Bornholdt Stettin Muxel, Medenwaldt Sunderland Johanna, Brumshagen do. zu notiren: 74-75— 75-768 ab Het b erſte ftille. Hafer rubig; 

Magdalena, Souderström Norkjöbiug nach Berwick 5 Catharina, Puppen Bremen] Anna, Krüger Kopenhagen | ſchwachem Angebot. Bohnen, R er burg ae uni 38 Rz bei 

Catharina Sophia, Wiers Neweastſe ai Veile von | Mauritius, Möller kickeruförde] Alwine, Wiese Aalborg Hambur 2 15 Mai. oppfamen und Mübten fehlen, 

Hlaabet, Poftler Eckernförde 6.Maria, Klickow Memel ; Paul & Marie, Kemp Bordeaux Wind: NO, hällmiſſe und d. 67 15. Mal. Caffee. Sowohl die politiſchen Vers 

nach Mai Udbyhöi an | Treckfugeln, Utne Stockholm a Je 15 Mann Geldmarkt wirken ftörend auf das Geſchaft, 
13. Richard Cobden, Jacobsen Leith 5. Cornelin, Voogd Preussen en - Wind uud Wetter. den Seleini keit au 85 ruhiger Haltung und nur für Bedarf wur: 

Salus, Johnson Norwegen Mai Heiligenhafen von 4. Mai Pillan W.,) 0., schwach, d. Mai London veränderlich. Petroleum chli em Markt genommen. 

Ocean Maid, Milne Liverpool 8.Henriette, Trent Wismar 15. - Cuxhaven N., frisch. Plymouth 80., heiter. a 20½ mb 5 2 wi in matter Haltung. Notirungen: loco 191% 

Jenneke Hendtika, Stoorvogel iin; nach 14 Vlssingen 0. Nübol höher P en © m nominell. 

utwerpen, 7, Gloria Deo, Jäger d. Ostsee | Stettin, 16. Mai. (Amtlicher Bericht.) Wetter kü ee a 33 mic a 39 n 14 ; 

Sylphiden, Bodahl Rochelort'Nai Kiel von bewölkt. + 80 R. er 28. 3. Wind NW. e Iaöt st fa Ioco 55 1 6 a u 

Llisabeth, Boss Heppens I. Metha, Schütt Stettin | Weizen wenig verändert, loco sr 858 gelber 51-64 , inkmarkt leblos b bezahlt. 

Sperver, de Boer Aberdeen nach mit Auswuchs 36—50 Ag, 83/858 gelber e Mai- Juni 61 % Dunningen Der allgemeinen E i 

Agenoria, Robinson Hartlepool| Ceeilie, Christensen « Danzig nom., Juni⸗ Juli 65, 64¾ Ks bez. und Br., Juli-Auguſt 66 ½, 34 3 auch das Spirituofen Geſch 47 volk utmuthigung nachgebend, liegt 

Christine Mathilde, Rheder do. Cornelia, Christiansen Memel 9 bez., 00% Rz Br., Sept.-October 65½ n bez., Gd. u. Br. Notirungen nur als an U Deren gelähmt, und biriten alle 

Jane Cameron, Robinson - London,, 3 Sterne, Bremer Rostock Roggen feſter, zer 2000 f loco 37½ 40 & bezahlt, Mai- Spiritus iſt darnach er 306 ee krachen fein. Kartoffel Roh⸗ 

Ulrika, Dick Sandwich hai Neustadt nach Juni 39, 391½ 5 bez., Juni-Juli 40—40½, % & bez. (zu dl re | Mai und Juni wohl ce 15 3 incl, Eiſenband⸗Spritſtücke er 

Anna Maria, Goldmann  Hartlepoo} 12,Christine, Meislahn d. Ostsee qulirt), Juli⸗Aug. 41½, 4”, 4214 9% bez. u. Gd, Sept.⸗Oct. 43 % bez.] Feiner Kartoffel - Sprit wird 30 l und darunter eihältlich. 

„Pröven, Knudsen Neweastle Mai Hamburg von Gerſte loco Jod Schleſ. 36— 8 9. 21 a 23 Ra 3 mK und fei der Aube 3.7% nach Qualitat mit ca, 

Gesina, Krook Rostock 14. Unternehmung, 'Terfehn Memel Hafer loco . 50 f 27-28 &. angeboten. Von Kauflust iſt nal 11 en Sprit mit ca. 2% a 21 9% 

auf der Rhede von Gloria, Gräpel Königsberg Heutiger Landmarkt: genbften Bedarf wird Fol 9 15 15 ich leine Rede, und nur dem drin- 

Maria, Birkelaud Norkjöbing) Humboldt (PS), Boysen Newyork | Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen Proviſionen aus 0 Ei i in 

Annechina, v. d. Meulen Lübeck] Jalapa, Jacobs Laguna 50 64 0 32—42 2026 46- 51 &. dem ſchwachen Begehr zen el Zufuhren in Gemeinſchaſt mit 
Mai Memel von Adele, Piecken do. Kuh- Heu 22½ 91 Ro, Pferde⸗Oeu 1—1 % 10 8% Sommerftrob | und wichen Prei ia für f 1 en hr nachtheilig auf unſern Marti, 
13.Anna Margaretha, Jürgensen Mary Block, Trachy Santa Catharina 12 98g. Weizen⸗ 13 14 9. Roggen 14—15 3. Kartoffeln 16— verk. ft d N 700 aare bis 54 a 50 5%, wozu gerne 

ee Harhurg Nong. 30 895 Sal. ! 5 au wur 2 5 5 und Bauer «Butter ganz ohne Begehr 

Carl Js, Gaumen e e, eee wee ,  Wibdl ff, Loco 15 Dr ser Mai-Jumi 1542 9 be, den Kaufen dane, f (AM. aur wenig wor. und wurde Mr 

Friederike, Zeplin ibau nach 2 Br., Sept.⸗Oct. 11½ Gd. 2 3 a u i 

Char 1 Wi N „he h Kuna, leer Able g e e W fließt stil, loch ohne Faß 12 , Hamburg, 15. Mai. Disconto 8½ a 97½ 9%. 

‚scholl, Foster illauMai Bremerhaven von ez, Mai⸗Juni 121 Juni⸗Juli 125/,, 3 i⸗ i Ian a 

Emerald, Feaster do. (4. Catharina, Detmers Danzig EA 04 0 ben. 4 % Be Junt⸗Jult 12%, . 8 bez, Juli Aug. find: 15 Faßer Baß Aug GR beaordametikaniſche. Verkauft 
4. August, Brüd, am kiel nach Angemeldet: 200 Ctr. Rüböl. 23 Fäſſer Virginy but orbinar ii fein u ee e e 

Maria, Stein do. 6 Gebrüder, Siemers Danzig Danzig, 15. Mal. Wetter: veränderlich. Wind: W. — und zur Regulirung des Lage 3 120 Wer HI DENE nen 

Louise Auguste, Neumann Hartlepool Hai Amsterdam von Während die geſtrigen Verkäufe gegen Schluß der vorigen Woche u} Virginn, 155 Fäſſer Kentucky Aud 79 Baer Dgrotan, 43 Fäſſer 

Der Blitz (SD), Farow Stettinfld. Rhone 2) Wilkens Königsberg einer Preiserniedrigung von 15 fl. für gute, von 20—30 fl. und hr ! Weſtindi che und Süͤdameritam Az tengel abgeſchrieben. 

nach Faber, roukje Danzig einzelnen Fällen auch mehr für Mittel- und abfallende Waare ftatt- | wurden 70 0 59 Seronen Havann 201 Se nc are Hand 

13. Argo, Olsen Hartlepoch 14. Mettje Schönſeldt, v. Dyk do, gefunden, zeigten Verkäufer ſich heute nicht geneigt, eine weitere Ser. Domingo 1033 Packen Braſil 150 Kiſ Seele ie 1 

1 eh . Erndte, Klock Ne und 340 aft zu zu bewilligen und ziemlich im geſtrigen Verhallniß Rio Grande und 13 Kit. Florida. iſten Seedleaf, 80 Packen 
ida, Kron . nach ind 330 Laſ 1 i iffun Saft 5 3500 Sz x 

Petina, Gronewold o, | Mathilde, Kräft Stettin guter und deſer Besen uber Head nn Biel. bfal⸗ Ankunft et N 1 94 — * e 

Julie, Maschke London, Mai Texel von lende Waare ganzlich unbeachtet und nicht zu verkaufen war 3 8 - | 11,14 Gr. und in Auction für Ale robe dehnte Bahia 

Famile Trouw, de Boer d. Las 18. Europa, Zielke Danzig zahlt für 122,238 hellfarbig 585 fl. 126,27 hellbunt 440 fl. 8 85 fer, 122 Säcke bei häbigtene Jam ſſecuradeurs Rechnung 37 Fäſ⸗ 

Henriette, Klöſkoru Bremen! Albion, Todt do. gut bunt 475 fl., 128/29, 1298 glaſig 490 fl., 1:0, 131/324 feinbunt "Petroleum, raffinirtes. Loco gan lich geſchäftslo⸗ 

Sophie, Pedersen Rotterdam Mai Vlissingen von und hellbunt 495 fl. 132, 1338 hochbunt glaſig 500, 505, 520, 525, brachte Ladungen 2403 Barrel raffinfrtes Wesch le. Ange: 
Nai Pillau von 14.Hermann, Thede Memel 530 fl. Alles Yo. 5400 Hl. — Roggen flau, IST 255 fl 1228 waren bereits vor Ankunft geſchloſſen Für 91 * — Barrel rohes 
14. Borussia (SD), Eybe Stettin Mai Antwerpen von 289 fl. gar 4910 F. — Weiße Erbien 305, 315, 320, 325, 330 fl. ſtand wenig Kaufluſt. 2 r Lieferungs Waare ber 

Nordstern (SD), Braun do. 3. Johann Martin, Benitz Buenos Ayres ger 5400 fl. — Gerſte 1028 große, 1088 kleine 25⁵0 fl 0 Farbewaaren und Farbehölzer. Von Teneriff 1 

nach Nai Belfast von 4320 f. — Spiritus nicht gehandelt. e ens Lacke für den Bedarf genommen. Farbehölher Guell war, 

b Pocatis Rügenwalde[t2.Wanderer, Boje Baltimore „ Poſen, 15. Mai. Roggen ( 25 Scheffel = 2000 f) . Geſchaft. en. Farbehölzer ohne größeres 

Maria Catharina, Koch Bremen dai Deal von Mai 33½ % Gd. Mai- Juni 332,96 Gd., 2½ Rg Br Juni⸗Juli Leinſamen. Die Frage war ſchwach und N 

Auna Louise, Hansen Ohristiania]i3.Theodor Körner, Költzau Alexandria 344 RG Br. ½ 9. Gd., Juli⸗Auguſt HR Br., ½ % Gd., Auguſt⸗ | Ausſaat erforderliche genommen. und wurde nur das zur 

Aaltje Brongers, Kuperus London nach Sandwich September 36 8% Gd., Herbſt 36° N Br., ½ RG, Pech nur für den nothwendigſten Bedarf 

Foreningen, Larsen Gothenburg Mai Dublin von Spiritus (. 100 Quart = 800% % Tralles) [mit Faß] | und theilweiſe in die zweite Hand üb Eee od 

Aa be gere NL 0 (SD), Geddes Stettin 85 Mai 11½% Gd., Juni 12 Br., 11 94 Gd Juli 12½ 2% Kohlenpech. ergegangen ſind 100 Tonnen 

oden, orwegen Mai Gr on 5 8 2 „ 12⁵ 7 Y sche. 1 8 5 . 

, e Be in Ba me 

eron, Mute A. erden. Lykkens Haab, — do. Breslau, 15. Mai. An heutigem ich ei ttwaaren. Umſä : 15 3 

Runnymede, Renner Scuthampton, Fairwiud, Scoram do. etwas feſtere Saung Gelen 2 e az A1 ſtatt, = 20,00 K Lenne nee den Ber den jofortigen Bedarf 

Cornelia (SD), Wilkens Amsterdam 14. Nestor, — do. den Preisſtand der angebotenen Cerealien zur Geltung kam, der Ge- | tem Preiſe geſchloſſen. Von Gebnlanbiſchen * — as ermaßig⸗ 
Mai Reval! von] laura, — Memel ſchaftsverkehr blieb demungeachtet hoͤchſt belanglos. Weizen fand Schiff mit reichem Segen auf der Weſer ein. 2 9 — rd. 4 
b.. 8. Alwine, Christen Stettin] Elizabeth Ellen, — Danzig bei höheren Forderungen beſchränkte Beachtung. Wir notiren . 848 langer erwartete Partie Coeusnupöl nn ce ei: fen 
Mai Landserona von) ‚Friedrich der Grosse, — do. weißen 53-68 9%, gelber 50 - 63 87, ſeinſter über Notiz Geringer nicht gelandet und daher noch kein Abschluß 1 97 ‚indeß noch 
12. Maria, Hansen Dauzig Mai Graugemouth vou (ausgew.) 40 450 8 Roggen erzielte bei beſchränktem Umſatz Getreide. Weizen ohne Umſätz Prei ft 9 gekommen iſt. 
Faaborg 12. Marens Minde, Jansen Danzig 62 1 Preiſe, bezahlt wurde jr 84g 40—41—42 7 feinfter über. erſten Hälfte der Woche wurden ca 150 Last bei ben Apiter In der 

elarirt nach Mai Grimsby, von Notiz bez. Gerſte blieb ſchwach beachtet, „er 748 gelbe 30—34 Schluß ſehr flau und Preiſe nominell. In ie ei geld am 
28. April — 2. Mai „(ge Telegr.) ausgew. helle 435 9%, weiße 37 — 39 6 feinste über Notiz. Sorten fanden nur Detail Verkäufe ftatt. a eo eeide- 

Catharina, Will Danzig 1ö.Prinz Friedrich Carl, Parlow Windau Hafer war gut preishaltend ger WE — 29 %s, feinſter über Wechſel⸗Courſe. Amſterdam 2 Mt. 1 275 Se 
Mai Hals nach Mai Hartlepool, West- von Notiz bezahlt. Hülſenfrüchte. Kocherbſen waren preishaltend, wir [135. London k. S. 613, 2 Mt. 604 Preußische B a 2 Mt. 
5.— , behnberg d. Ostsee 12. Thor, Kriekson Danzig notiren 58—62 99. Futtererbſen 50-54 9% ge 90 fl. ? 114½. Preuß. Caſſen « Anmeilungen 110½ Br 1105, las 2 Mt. 
Mal Kopenhagen nach Gustav Friedrich, Staross do. . Oelſamen geſchäftslos, Schlaglein blieb reichlich angeboten. conto der Bank 850. Y Gd. Dis. 
YConstance, Rasmussen Danzig Preiſe find nominel, . 150 8 5½—6½ 67 4 zu notiren Amſterdam, 14. Mai. Weizen voll preishaltend, alter weiß⸗ 


bunter Poln. 3455fl., jühgtger bunter do. 325 fl., alter und neuer 
do. 315 fl. feiner Rhein. 295 fl. Alles . 2400 Kilo, | 

Roggen loco zu vorigen Preiſen mehr gehandelt, feiner alter 
Galacz. 190 fl., Belg. 185 fl., Petersb. 182 fl., feiner alter Danziger 
195 fl., Alles . 2100 Kilo, auf Lieferung in dieſem Monat 
156 fl., ſpäter 157, 158, 159, 160, 164, 100 fl. bezahlt, October 171, 
172, 173, 174, 175 fl. bezahlt. Angemeldet 200 Laſt. 

Rapps 1 L billiger, auf 9 Faß in Octbr. 66 ½ L, Danziger 


73 ½ L, 
Leinſamen ohne Handel. 

Rüböl effectiv 3 fl. niedriger, auf Lieferung etwas flauer, auf 
6 Di 1 fl., effectiv 47 fl., Septbr., Octbr., Novbr. u. Decbr. 
40 — 393% fl. f 8 

Leinöl effectiv und auf Lieferung niedriger, auf 6 Wochen 
4134 fl. effectiv 40 ½ fl. Sept., Oct., Nonbr. u. Decbr. 40½.—40 fl. 

Marſeille, 12. Mai. Baumbl wenig lebhaft, Metelin Frs. 
112. 50 mit 1 % Disc. bezahlt, % Mai⸗Juni Frs. 115. 60, r. 2 
letzte Monate Frs. 107. 80, Tuneſer vom Lager Frs. 117. 20 ger 
90 Tage. Man fordert jetzt für dispon. Frs. 115. 63, ger 3 letzte 
Monate Frs. 109. 82, ger 1. Quartal 1867 Frs. 104. 68, . 2. 
Quartal Frs. 103. 13 ger Hect. 

London, 14, Mai. Getreide. Das Wetter war Anfangs der 
Woche ſchön und angenehm, aber am Schluß regnig. Die letzten 
Nachtfröſte haben die frühen Felder dünne gemacht und dem Weizen 
auf Lehmboden eine gelbliche Farbe gegeben; aber, da wir nicht von 
zerſtörten ae ede mögen ſie ſich bei günſtigem Wetter wie⸗ 
der erholen. Die Condition der Weizenproben hat ſich gebeſſart und 
bei mehr kriegeriſchen Ausſichten find die Preiſe Is a 29 ger Ur. ge 
ſtiegen, doch find ſie nach einer nur ſchwachen Ernte und hohen frem⸗ 
den Märkten noch niedrig. Die Discontoerhöhung auf 10 00 und 
große Falliſſements in der City hemmen die Speculation. Obgleich 
Mehl in Paris theurer iſt, ſo war dies mit Weizen nicht der Fall; 
die Saaten ſtehen in Naaben t ſehr verſprechend und ſchon ſind in 
Nantes und anderen Plätzen für Engliſche Rechnung einige große 
Umſätze gemacht in der Erwartung hier die Preiſe ſteigen zu ſehen. In 
Smyrna hat die Dürre zwei Monate gedauert, ſo daß, wenn nicht 
bald Regen eintritt, ganz Kleinaſien importiren muß. Dies zuſam⸗ 
men mit dem Umſtande daß Egypten jetzt ein Baumwollenland ge⸗ 
worden iſt und daß in Amerika der Weſten ſeine eigenen Producte 
wieder surhdgieht, während wir am Vorabende eines großen Krieges 
ſtehen und Sommergetreide uns fehlt und die Rinderpeſt herrſcht, 
läßt eine große Preisänderung vor der Ernte erwarten, ſelbſt wenn 
ein Druck auf den Geldmarkt vorherrſchend bleibt. 

An der Küſte trafen ſeit dem 4. Mai 25 Ladungen ein. Be⸗ 
zahlt wurde Banater 41s 6d a 438 6d, Theodoſia 458 6d, Ghirka 
43 a 463, Salonichi Als, Poln. See 41s 6d a 428 6d. 

Die Ablieferungen von Engliſchem Weizen betrugen in der 
letzten Woche 63,791 Qrs. zu 458 9d gegen 84,806 Ors. in 1865. 
Der 11805 im Ver. Königreich betrug in der mit dem 5. Mai en⸗ 
denden Woche 443,529 Cwt. Weizen, 12,620 Cwt. Mehl. 

In Sommergetreide waren die Preiſe für Hafer und Bohnen 
beſſer, ebenſo in einigen Fällen für Gerſte. . 

Die Iriſchen Märkte waren bei kleinen inländiſchen Zufuhren 

allmälig ſteigend, weißer Weizen in Cork IIS 2d % Cwt., weißer 
Hafer Ss 10. , 
i London, 14. Mai. (Herren Begbie, Young & Begbies) 
Von fremdem Hafer haben wir in voriger Woche beträchtliche Zu⸗ 
führen gehabt, von allen anderen einheimiſchen und fremden Getreide⸗ 
arten iſt aber ein mäßiges Quantum angebracht worden. Von Eng⸗ 
liſchem Weizen war die Anfuhr zum heutigen Markte ziemlich groß, 
für denſelben wurden am Anfang des Marktes Is % Quarter höhere 
Preiſe gefordert, die indeſſen nicht bedungen werden konnten, und Fac⸗ 
toren waren ſchließlich genöthigt, die heute vor acht Tagen gangbaren 
Raten zu acceptiren. Fremder Weizen war ziemlich gut gefragt zu im 
Allgemeinen Is %. Quarter höheren Naten als heute vor acht 
Tagen oder zu ungefähr letzten Freitagsnotirungen. Fremdes Mehl 
wurde allgemein auf höhere Raten gehalten, die in dem ſtattfindenden 
Kdt auch bedungen wurden. Gerſte war völlig ſo gut begehrt als 
in letzter Woche, und Preiſe waren eher theurer. Schöner Hafer bedang, bei 
ziemlich guter Frage, völlig ſeinen letzten Werth, geringere Sorten aber 
waren flau, Bohnen und Erbſen völlig fo theuer als früher. Die an der 
1 05 befindlichen Weizenladungen find ſeit Freitag mit mehr Feſtigkeit ge⸗ 
halten und Preiſe von Banat⸗Weizen find eher theurer, indem dieſel⸗ 
ben nun 438 9d bis 458 6d er 492 8, incl. Fracht und Aſſecuranz 
für gute Sorten find. Da keine Wa in angekommenen Gerſte⸗ 
und Mais⸗Ladungen ſtattgefunden haben, ſo müſſen Preiſe von dieſen 
Artikeln nominell wie feier enannt werden. 


Notirungen. friſcher. alter, Gerſte. Oſtſee große 33a34 
Weizen, Danz. ertraf. —a— 54457 do. kleine 29430 
do. Königsb. hochb. — a— 52255 do. Saal. —4— 
do. bunter —a— 4750 do. Däniſche u. 3234 
d He — a 47248 Hafer, Braus 24226 
Roſtocker u. Wismar. —a— 49853 do. Futter .n..en. „ la 
Pommerſcher —a— 4951 Bohnen, kleinen 41244 
Uderm. u. Schleſ.. .. —a— 47349 Erbſen, weiße Koch.. 8339 
Däniſcher .. . B IT OD OENNE Er ale une . am 
Hamb., Brem., Holſt., do. weiße Futter —a— 

und Niederrhein. —a— 46347 Wicken rr kon 
Brab. u. Löwener . —a— —a— Mehl, Span 3648 
Sranaöl Uh: © —a— - a— Schlagleinſamenn . 6468 
igaer u. Pet. harter —a— —a— Kleeſam. wß. — a- rth. — a— ger Cut. 
do. weicher —a— 44947 Mabuse e100 8 0 Os gor Ton. 
Ver. Staaten —a— 46a52 Rübkuchen5 2 108 a 6£ 08% Ton. 


See⸗ und Stromberichte. 
Danzig, 15. Mai. Die Danziger Bark „Calypſo“, Hundt, 
iſt am 6. April von Liverpool glücklich in St. Jago de Cuba an⸗ 


gekommen. ! \ 5 
Bolderaa, 10. Mai. ac um 3 Uhr Morgens wurde das 
ampfboot dahin abgeführt. 


See für Domesnees ger a 
openhagen, 13. Mai. Paſſirt: Schwed. Blankeneſer Schoo⸗ 
ner Paradies, Bornholdt, von Stettin nach Berwick. Paſſirt: A. P. 
Rehder, Larſen, von Stettin nach London. Gr 

— 14. Dampfſchiff Jütland, Biſſet, von Königsberg nach Hull, 
paſſirte hier heute. Das Dampfſchiff Stolp, Ziemke, kam dieſen Mor⸗ 
gen mit Ladung von Stettin. 5 1 

Kopenhagen, 14. Mai. Heute Morgen paffirt: Preußiſcher 
Dampfer Marie, Jäger, von Hartlepool nach Wolgaſt. 

Helſingör, 14. Mai. Die Brigg Pallion, Stuart, aus und 
von Sunderland nach Swinemünde mit Kohlen, gerieth vergangene 
Nacht beim Löſchen nördlich von Kronburg an Grund, wurde jedoch 
beute Morgen durch Aſſiſtenz eines Dampfers wieder flott und nach 
bieſiger Rhede bugſirt. N | * 
s Von ſüdwärts paſſirt: geſtern Nachmitt Holl. Galliot Familie 
Trouw, Jonker, von Königsberg nach London; heute Mittag 122 
Uhr Jütland (D.), Biſſet. Von nordwärts paſſirt: Geſtern Abend 


), Darnet. . 
Nord (I) barg Waſſerſtand der Warthe 2 10% 


en, 14. Mai. 
en 14. Mai. Stromab paſſirt nach Danzig: 540 L. 


56 Schfl. Weizen, 70 L. Roggen, 38 L. 9 Schfl. Gerſte, 25 L. 24 
Schfl. Erbſen, 1 L. 56 Schfl. Hafer. . 
Bromberger Canal⸗Liſte. f n 
Bromberg, 15. Mai. Paſſirt am 12. Mai: Schiffer Vier⸗ 
rath mit Güter von Stettin nach Thorn, F. Sommer mit Mehl von 
Bromberg nach Berlin, C. Sommer mit Mehl do 
Am 14. Schiffer Schmidtke mit 46 W. Getreide von Brom⸗ 


berg nach Berlin, Wanzke mit 39 W. Getreide do., Bluhme mit 70 
W. Getreide von Wloclawek do. 
Sund Viſte. 


Mai Schiff Capt. von nach mit 
13. Bortin Boyd Memel London Zimmer 
Ruby Allardicſe Memel Leith Leinſamen 
Palion Stuart Sunderland Swinemünde Kohlen 
Wind: 13. Mai SW. N., 14. Vorm. WRW.̃ 
8 Eider ⸗ Canal Liſte. 
Mai Schiff Capitän von nach mit 
12. Hercules Blatt Memel Bremen Holz 
13. Dorothea gu — — — 
Agatha onkens — | — 
Reinegina — — — — 
Amanda Lütiens — — — 
ige he dane Fr. — — 
artin runkhorſt Königsber arbur Lumpen 
Delphin Eckhoff — 2 un — 
Flora 0 Cordes Danzig Hamburg Holz 
14. Jacoba Geſina Heins Stettin Oldenburg — 
rndte öller Elbing Bremen * 


Wind: 12. Mai W., I. und 14. WNW. 
8 Swinemünder Einfuhr⸗Liſte. 
Stolpmünde: Ferdinande, Bagemühl. Ordre H. Kraft 
1020 St. fichtene Bretter. 


A. Teitge 18/4 


Bde. Hanf. W. Schlutow 235 F. Leinöl. L. Ewald 5 Bll. 
Wurmſamen. N Flemming & Co. 3 Colli Droguen, 1 Kſt. 
Anisöl, 10,4 Bde. Hanf. 


Kohlentheer, 25 To. Pech. 
ckmannan: Ernſt, Michgelis. Ordre C. Fedden & Co. 
169 Tons Kohlen. 

Shields: Mohawk, Hunter. (Löſcht in Swinem.) C. F. Heyſe 
242 Tons Cokes. 

Sunderland: Ark. Ewans. (Löſcht in Swinem.) J. F. Eſch⸗ 
richt 419 Tons Kohlen. — Catharina, Wilcamſan. J. 

F. Eſchricht 323 Tons Kohlen, 

Swanſ ta: Oak, Bilton. (Löſcht in Swinem.) G. Danpers 
Nachf. 541 Tons Kohlen. — Herzog Bogislaw, Benzow. 
(Löſcht in Swinem.) C. F. Heyſe 333 Tons Kohlen. { 

Neweaſtle: Julius, Michaelis. Ordre Hunter & Erichſen 
92 Chald. Kohlen. — Neptun, Nordſtröm. (Löſcht in 
Swinem.) C. F. Heyſe 426 Tons Kohlen. — Mettina Ja⸗ 
cobina, Dyken. Ordre 30 Bll. Thon, 36 F. eryſtall. Soda, 
83 do., 700) St. feuerfeſte Mauerſteine. Althaber 7000 St. 
feuerfeſte Steine. Günther, Behrend & Co. 6000 do., 10 Faß 
Alkali. Meyer H. Berliner 12 F. do. Rud. Scheele & Co. 
11000 St. feuerfeſte Mauerſteine. G. A. Gollien 18 F. Alkali. 
J. C. Althaber 10 Bd. Drahttaue. F. Bachhuſen & Co. 10 5. 
Litharg. — Laurel, Aitkin, 
Kohlen. — Johann Friedrich, Sauerbier. (xöſcht 
in Swinem.) 11 Wichards 415½ Ts. Kolen. 

Grangemouth: Oſtſee, Kopp. (Löſcht in Swinem.] G. Dantzers 
Nachf. 256 Tons Kohlen. 


Stettin, 16. Mai. 
Amtliche Course. 


Zinel Sarg. Pos. II. 4 
9% Stett. Stadt-Ohi. 4 
Hamburg. 6 1. 152½ h. do. Börseuh.-Obl. — 
W 2 Mt. 8 148% F. do. Schausplh.-O. 5 er 
amsterdam. . . 8 J. 6) !141l BR, P. Chausseeb.-0. 5 — 
Wie e nr Usd-Woll.Kr.-05 5 — 
London .... . . 10 J. 6. 21 B Greifenhag. do.. — 
e 3 Mt. 6. 17 B brss. Nat.-Vrs.-A 4 * 
Pen 10 J., — Press. See-Ass.-C. 4 — 
W 2 Mt, 792 3 6 Pomerania ... . 4 107 B, 
Bordeanx . . 10 J. — Union. 4 100% B. 
0. . 2 Mt. 2 Stett. Speich.-A. 5 — 
Bremen 8 J. — Ver.-Speich.-A. . 5 — 
uo. 0.1 3 Mt. Fe L. Prov.-Zuckers. 5 |1050.B. 
St. Petersburg. 3 W. — N. Stett. Zuckers. 4 — 
a a BT — Mescher. Zucker. — 
ec em 2 Mt. — Bredower do... — 
Preussischebauk, 9 Lomb. 9½ % Malzmühl.-Aet. 5 — 
Staats-Auleibe. 43 — St. Portl. Cem.-F4 — 
do. neue.. 5 2 do. Dpl.-Sellepp- 
St.-Schuludschl. . 35 8 Schifl.-A.-Ges. 5 300 B 
rss. Jüm.-Aul. 35 — do. Damplsch.-V. 4 
Pomm. P'ilbriefe. 35 — Neue Dampfer-C. 4 94 B, 
do. do. . 4 — bermania oc 4 
do.intbik.-u.Nn. 4 — Volcan 4 86 5 
Rit, Pomm. B.-A. 4 — St. Dmpfin.-lies. 4 — 
Berl.-St.lüsenb- 4 — Pomerensdorfer 
Act. litt. A. B. 4 2 Chem. l'abrik 4 — 
do, Prior. IV.. 4 * Chem. Ebr.-Anth. 4 — 
n 43 — ‚St Kraftdüng.-F, | — 
Starg.-Pos. E.-A. 35 RE m. Ban-C.-Anth. 5 * 
do. Prior 4 = \ 
5 Hamburg, 15. Mai. 
Louis- ud ‚Eriedriehsdor . . . 10 m& 153146 vollw. d. Stück i. Beo 
Namb, (rl. 4- und 8-B-Stücke .. 126% w Cr. für 100 m Beo. 
Dan. giub Courant... 20114 % für 300 m Beo, 
Preussische Thaler. 152½ % ar -— 3 
do. 4- u. 8-gGr.-Stücke,. 152% - — 
Louis- und Friedriebsd' or.. . . . 366/16 0% schlechter als Beo. 
Louis und Friedriebsdor. . . . 13 mE 15/35 d. Stück in Crt 
Preuss. Thaler a 40 f Cr. „u... 127½1 e Ert. für 100 2 Beo. 
: Wechsel-Dourse. 
Paris . b l. Adaks 3 Mt. 193 Amsterdam k. 8. 35. 60 
d l. h eG K. 8. 191 Autwerpeen . 3 Mt. 193 ½ 
Bordeaux „wenn. 3 M. 1931) 0 El Ana «u. k. 8. 191 
London 3 M. 12.12 Leipzig I4- 2... 2 Mt. 159 
do. ea b. §. 13.1½ | Berlin = u 2 Mt, 159 
Amsterdam. ....... M. 36. 10 Breslau . 2 Mt. 159 
Bekanntmachung. 


8 Det } hung 
Perlin-Stelliner Eisenbahn. 
; Von jetzt ab bis auf Weiteres können voz zieh, 


ren Güterexpeditionen Fracutgutſen dungen, 

pferde und Equipagen zur Beförderung nach den 
m Stationen der Oſtbahn nicht angenommen werden. 
8 Eilgut wird noch angenommen. 
Ftettin, den 16. 7 1866. 

rectorium 

der Berlin ⸗ Stettiner Eiſenbahn ⸗Geſellſchaft. 

12413 Fretzdorff. Zenke. Kutſcher. 


C. F. Heyſe 194% Ts. 


eth Bekanntmachung. 
as erbſchaftliche Liquidationsverfahren über den Nachlaß 
des Kaufmanns Moſes Abraham Behrend srlin iſt 1 
Belgarh, den aber b zu Cörlin 1 4960 
Königliches Kreisgericht; I. Abthellung. 


n dem von Liverpool hier angekommenen Schiffe „Activ“ 
ren in ein En gemarkt: Me iur, 
e 2 
verladen worden. anwalt Lo e we zu Calbe a. d. Saale 
unbekannt ; ; , 
aden bei unte Herr Empfänger hier Beliehe De eo zu 
N Schiffsmakler. 


ü —— . S qiffen 
Nach London: Dampfer Marle egen 23. dieſes 

„ Hull: Dampfer United ee * 

„ Leith: Dampfer Orient, gegen 26. dieſes. 

„ Amsterdam: Dampfer Anna Paulowna. 


Capt. 


nach der Inſel Rügen 


BR (Putbus) 
— durch das Dampfſchiff 
1975 b ANGEL Capt. Volkmann. 
ahrt von Stettin Sonnabend, den 19. Mai, Mittags 12 Uhr, 
Rückfahrt von Putbus Mittwoch, den 23. Mai, frühes Uhr, — 
Paſſagiergeld für die Hin⸗ und Rückfahrt 3 Rs, Kinder die Hälfte. 
Frachten nach Putbus und Stralſund werden Donnerſtag und 
Freitag zu den billigſten Sätzen angenommen. 
[240] Dampfichiffs-Bursau 
Hermann Schulze. 


Nsch Stolpmünde: 8. Die Erndte, Capt. 
. Schultz, am Sonntag, den 20. c., Vormitt. 
inch Memel, Fitsit: SD. Memel - Packet, 
Capt. Wendt, am Sonnabend, den 19, c., Vormittags, 
Nach Riga: Sd. Hermann, Capt. Klock, am Mitt: 
woch, den 16. c,, 8 Thr Morgens. 
Nach Storkholm: S. Tüsit, Capt Breid- 
sprecher, am Donnerſtag, den 17. c., 6 Uhr Morgens. 
Nach Antwerpen.: es. L. N. Rridt, Capt. 
Harboe, gegen den 20. c. 
Nähere Auskunft 1 [2410] 
Proschwitzky & Hofrichter. 


Ine Mal 


m Dampfer „Alexandra“, 
[2390] Nud. Chriſt. Gribel, 


Nach St. Petersburg (Studt) 
A. I. Dampfer „HELIX“, Capt. Uhr. Möller. 
1228 Sonnabend, den I. Mai, Mittags. 


2 5 „ Aeopold Ewald. 
Nach St. Petersburg (Stadt) 
A. I. Dampfer „Vineta“, Donnerſtag, den 17, Mai, Mittags 12 Uhr. 
Cajütsplatz 20 3% incl. Beköſtigung ohne Wein, Deckplaß 10 3. 
265 0 Nene Dampfer-Compagnie, 


nit Michaue 0 
Achiffs-Berkauf. 

Das im bhieſigen Hafen befindliche Barkſchif 
a8 — Sollen „arob, 14 o Load Hal 
en e claſſiſicirt, ſoll auf Antrag der 
N , Freitag, den 25. Mal, Nachmittags 4 Uhr, 
in meinem Comtoir öffentlich verkauft werden. 

Die näheren Bedingungen und das Inventarium ſind bei mir 


einzuſehen. 
Memel, den 13. Mai 1866. 
— F. M. Ogilvie 
2397 Schiffsmatler. 


Rigaer Garnir- Matten offer 


er. lelur. Kuhr, Frauenſtr. 6. 
Wollſack Leinewand 
billigſt bei Carl Piper, 
— Jiſchmart Ar 


5000 Thaler. 

Eine Obligation von obigem Betrage, pupillarisch sicher 
stehend, eingetragen auf ein Rittergut in Vorpommern, wird 
wenn möglich baldigst zu cediren gewünscht. Für Unterbringung 
von Kindergeldern ist das Document zu empfehlen. 

Adressen sind in der Exped. d. Zeitung unter F. S. 1. 


abzugeben. [2117] 
124121 Ein junger Mann von auswärts, ſeit 7 Jahren in 


einem Tuch⸗, Manufactur⸗ und Leinen⸗Geſchäft thätig, und militärfrei 
ſucht ſofort anderweitiges Engagement. Adr. u. C. A. S. i d. Exp. 12 
12396) Militärfreie Wirthſchafts⸗Inſpettoren und tüchtige Mirth⸗ 
ſchafter aus Mecklenburg zum ſofortigen Antritt weiſt nach r Agen 
— 2 KR. Otto aus Ribnitz. 
[2416] LCEin unmſichtig. rout. militärfr. Guts-Inspeetor, 
d. große Güter m. gut. Erfolge bewirthſchaftet hat, wird beſtens 
empfohlen; ſehr gute Atteſte werden vorgelegt. Schriftl. Anfrag. wer⸗ 


den fed. i. d. Exped. d. Ztg. unter E. F. 10 erbeten. 
Fallitſachen. 
Theodor Koſtka zu Lyck, 


I [23.8] nf 
Freitag, den 18. Mai, Abends 6 Uhr, im Schieds⸗ 


Bi: Ein kautionsfähiger Kaufmann oder ſonſt um⸗ 
ſichtiger, auch zu kaufmänniſchen Arbeiten qualifiister Mann 
wird als Fabrik- Inspector und Buchhalter für eine be⸗ 
deutende Fi engiesserei unter vortheilhaften Bedingungen ver⸗ 
langt. Franco⸗Anträge nimmt das Friedrichstädtische In⸗ 
telligenz Comptoir in Berlin, Lindenſtr. 89 sub Fol. 14 % 162 
an, ertheilt auch weitere Auskunft. 

gerichtszimmer Conferenz in Sachen: 

A. Szpingier zu Poſen, 

G. E. Fu zu Rügenwalde, 

Joſeph v. Goſeicki zu Inowraclaw, 

Böttchermeiſter Pietzner zu Stettin, 
R. Scharping zu Stargard, 
J. C. Becker zu Tilſit, 


Verein 5 Behandlung von 
Iulius Duvinage zu Stettin, 


15 rn di Memel, 

E. Müller zu Löbau i. Pr., 
M. S. En zu Dt. Crone — 
8 u it 
[2400] er zu Neumühle. 


General⸗Verſammlung des „Vereins zur 
Wahrung kaufmänniſcher Intereſſen““. 
Wir berufen hiermit zum Mittwoch den 16. d. Mts., 
Abends 6 Uhr im Schiedsgerichtszimmer eine Generalverſammlung 
des Vereins, um in derſelben Vorſchläge entgegen zu nehmen und 
event. zu discutiren, welche geeignet ſcheinen, um den jetzigen Geld⸗ 
verhaltniſſen entgegen treten zu konnen. 123871 


Der Vorstand. 


Verantwortlichec Nedaetsur Sitte Motii in Eieltin 
Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin 


